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Martini-Markt in Bad Honnef - ein Publikumsmagnet
Der Herbstmarkt im Inneren der Bäderstadt strahlte auch diesmal wieder
eine besondere Atmosphäre und Gemütlichkeit aus
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(bk) Bad Honnef. Wenn Event-Ma-
nager Jürgen Kutter von einem
der schönsten Herbstmärkte der
Region sprach, hatte er nicht un-
recht, denn die Innenstadt von Bad
Honnef lockte bereits mit seiner
Eröffnung zahlreiche Besucher in

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Jürgen Kutscher und Otto Neuhoff eröffneten den Martini-MarktJürgen Kutscher und Otto Neuhoff eröffneten den Martini-MarktJürgen Kutscher und Otto Neuhoff eröffneten den Martini-MarktJürgen Kutscher und Otto Neuhoff eröffneten den Martini-MarktJürgen Kutscher und Otto Neuhoff eröffneten den Martini-Markt

Langjährige Ausstellerinnen wurden für ihre zu dem Herbstmarkt geehrtLangjährige Ausstellerinnen wurden für ihre zu dem Herbstmarkt geehrtLangjährige Ausstellerinnen wurden für ihre zu dem Herbstmarkt geehrtLangjährige Ausstellerinnen wurden für ihre zu dem Herbstmarkt geehrtLangjährige Ausstellerinnen wurden für ihre zu dem Herbstmarkt geehrt

die Bäderstadt. Die Pavillons reih-
ten sich nahtlos aneinander und
ließen den Marktplatz und die
anliegenden Straßen in einem
besonderen Flair erscheinen.
„Man bemerkt sofort, das unser
Markt nicht nur bei den Bürgern
und den Besuchern, sondern auch
bei den Marktbeschickern aner-
kennt ist und über all die Jahre
stets an Stabilität gewonnen hat“,
so Bürgermeister Otto Neuhoff in
einen Begrüßungsworten zur Er-
öffnung des Marktgeschehens,
„Es zeigt sich in der Beziehung
des Marktes zu den Händlern und
zu den Bürgern, dass diesem ein
ausgezeichnetes Konzept zu
Grunde liegt, was der Innenstadt
gut tut, was dem Stadtmarketing
gut tut und auch den Händlern
gut tut.“ Die Stadt war in diesem
Jahr als Hauptsponsor aufgetre-
ten und hatte damit eine beson-
dere Verantwortung für den Markt
übernommen, der bereits seit 40
Jahren besteht und somit ein Ju-

Die Pfarrkirche St. Baptist warDie Pfarrkirche St. Baptist warDie Pfarrkirche St. Baptist warDie Pfarrkirche St. Baptist warDie Pfarrkirche St. Baptist war
illuminiertilluminiertilluminiertilluminiertilluminiert

In der Kirchstraße wurde ausgiebig gefeiertIn der Kirchstraße wurde ausgiebig gefeiertIn der Kirchstraße wurde ausgiebig gefeiertIn der Kirchstraße wurde ausgiebig gefeiertIn der Kirchstraße wurde ausgiebig gefeiert

An verschiedenen Stellen loderte das offene FeuerAn verschiedenen Stellen loderte das offene FeuerAn verschiedenen Stellen loderte das offene FeuerAn verschiedenen Stellen loderte das offene FeuerAn verschiedenen Stellen loderte das offene Feuer

In den Abendstunden wurde es besonders gemütlichIn den Abendstunden wurde es besonders gemütlichIn den Abendstunden wurde es besonders gemütlichIn den Abendstunden wurde es besonders gemütlichIn den Abendstunden wurde es besonders gemütlich
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Oftmals musste man sich seinen Weg durch die Besucher suchenOftmals musste man sich seinen Weg durch die Besucher suchenOftmals musste man sich seinen Weg durch die Besucher suchenOftmals musste man sich seinen Weg durch die Besucher suchenOftmals musste man sich seinen Weg durch die Besucher suchenZu einem leckeren Tropfen luden mehrere Stände einZu einem leckeren Tropfen luden mehrere Stände einZu einem leckeren Tropfen luden mehrere Stände einZu einem leckeren Tropfen luden mehrere Stände einZu einem leckeren Tropfen luden mehrere Stände ein

biläum feiert. So wurden Ausstel-
lende der ersten Jahre auch mit
einem Blumenstraß geehrt und
ihnen galt der Dank für ihren
Beitrag, der all die Jahre zum
Erfolg dieses Herbstmarktes
geführt hat. Gerade in den Ab-
endstunden, wenn tausende
Lichter die Marktfläche in eine

ganz besondere Atmosphäre
tauchten, machte sich eine
ganz besondere Gemütlichkeit
breit. Jürgen Kutter, der sich
am Samstagabend durch wahre
Menschenmassen bewegte,
war überaus zufrieden mit der
Resonanz, den der Herbstmarkt
über die Tage erfuhr. „Der Mar-

tinimarkt ist zu einem Herbst-
markt geworden, der schon
längst von Menschen aus Nah
und Fern geflutet wird“, so Kut-
ter, „Es ist ein gelungener Mixed
aus Händlern, die ihr abwechs-
lungsreiches Sortiment präsen-
tieren, aus Gastronomen, die ein
leckeres Angebot an Speisen

und Getränken anbieten und
natürlich unseren Besuchern, die
hier eine Oase vorfinden, die
zum geselligen Beisammensein
einlädt“. Ein besonderes Erleb-
nis garantierte die portugiesi-
sche Tapasbar, die auf der Kirch-
straße ihre Eröffnung mit einer
riesigen Party feierte.
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Naturverbunden & „hyggelig“ -
der Saunapark feiert Jubiläum

50 Jahre Tennishalle und 40 Jahre Saunapark Siebengebirge -
die Wohlfühloase in Oberpleis schaut auf eine bewegte Vergangenheit zurück

Frank Rösgen, Margret Rösgen und Ute Faßbender stehen für das besondereFrank Rösgen, Margret Rösgen und Ute Faßbender stehen für das besondereFrank Rösgen, Margret Rösgen und Ute Faßbender stehen für das besondereFrank Rösgen, Margret Rösgen und Ute Faßbender stehen für das besondereFrank Rösgen, Margret Rösgen und Ute Faßbender stehen für das besondere
Ambiente des Saunaparks mit einem ausgedehnten Saunagarten.Ambiente des Saunaparks mit einem ausgedehnten Saunagarten.Ambiente des Saunaparks mit einem ausgedehnten Saunagarten.Ambiente des Saunaparks mit einem ausgedehnten Saunagarten.Ambiente des Saunaparks mit einem ausgedehnten Saunagarten.

Zum Entenrennen auf dem Lützbach, der durch das Außengelände desZum Entenrennen auf dem Lützbach, der durch das Außengelände desZum Entenrennen auf dem Lützbach, der durch das Außengelände desZum Entenrennen auf dem Lützbach, der durch das Außengelände desZum Entenrennen auf dem Lützbach, der durch das Außengelände des
Saunaparks fließt, lädt der Saunapark während der Festwochen ein.Saunaparks fließt, lädt der Saunapark während der Festwochen ein.Saunaparks fließt, lädt der Saunapark während der Festwochen ein.Saunaparks fließt, lädt der Saunapark während der Festwochen ein.Saunaparks fließt, lädt der Saunapark während der Festwochen ein.

(bk) Oberpleis. Eine behagliche
Atmosphäre, in der sich die Sau-
nagäste so wohlfühlen, dass sie
gerne wiederkommen, zeichnet
den Saunapark Siebengebirge
aus. Ebenso wie sein naturnahes
Ambiente. Darüber freut sich der
familiengeführte, naturverbunde-
ne Saunapark sehr. „Schon in
zweiter und dritter Generation
hegen und pflegen wir und unsere
Mitarbeiter das Saunagelände
täglich mit viel Liebe und Einsatz“,
so Frank Rösgen, „Die Zufrieden-
heit und Zustimmung unserer
Gäste und Stammgäste bereiten
uns große Freude und sind unser
höchstes Gut.“ Die Wohlfühloase
feiert in diesem Jahr gleich zwei
Jubiläen. Im Oktober 1974, vor
nunmehr 50 Jahren wurde die Ten-
nishalle durch die Cousins Wilfried
und Hans Rösgen eröffnet. 1982
übernahmen beide den Betrieb
des Freibades Oberpleis. 10 Jahre
später, im Oktober 1984, eröffnet
das Freizeit-Zentrum Siebengebir-
ge. Nach einjähriger Bauzeit wur-
de die Saunaanlage eröffnet. Ne-
ben Tennis und Freibad wurde da-
mit das Angebot um Sauna, Kos-
metik, Massage und einer ausge-
prägten natürlichen Gartenaußen-
anlage erweitert. 1994 zog sich
Wilfried Rösgen aus dem Unter-
nehmen zurück. Frank Rösgen,

Sohn von Hans Rösgen, trat als Ge-
sellschafter in das Unternehmen
ein. Das Saunarestaurant „Auszeit“
wurde 2004 umgebaut und um eine
Sonnenterrasse erweitert. Nach ei-
nem Beckenschaden 2003 wurde
das Freibad mit einem kleinen
Schwimmbecken und einem Strand-
bereich umgestaltet. Mit der Er-
weiterung der Anlage um die Event-
sauna „Gartensauna“ für 50 Perso-
nen wurde das Freizeit-Zentrum Sie-
bengebirge 2010 in Saunapark Sie-
bengebirge umbenannt. Ein Jahr
später übergaben die Gebrüder
Mack die Massage- und Physiopra-
xis an Guido Langer. Als sich Hans
Rösgen 2018 aus dem Unterneh-
men zurückzog, führten die Ge-

schwister Frank Rösgen und Ute
Faßbender das Unternehmen fort.
Letzter Meilenstein war die Eröff-
nung des Solarraumes, der seit 2023
die Saunalandschaft komplettiert.
„Betrachtet man die Historie, die
unserem Unternehmen zugrunde
liegt, so stellt man sehr schnell fest,
dass Stillstand für uns ein Fremd-
wort ist“, so Frank Rösgen und Ute
Faßbender, „So haben wir 2009 ein
Blockheizkraftwerk installiert. Da-
mit wurde der erste Schritt zur Ver-
besserung der CO² Bilanz getan.

2019 erfuhr der gesamte Innen-
bereich ein umfangreiches Face-
lift. Auch über eine Photovoltaik-
anlage denken wir momentan
nach.“ Im Rahmen der Jubiläums-
wochen wird nun gefeiert. „Wir
verwöhnen unsere Gäste vom 1.
bis 17. November mit speziellen
Aufgüssen, bieten besondere Ge-
richte an und, lassen Sie sich über-
raschen, warten mit weiteren An-
geboten auf“, so Rösgen. Vom 9.
bis 17. November findet darüber
hinaus zweimal täglich ein Enten-
rennen auf dem Lützbach statt.
„Unsere Gäste können für ein
Startgeld von 3 Euro jeweils eine
Ente an den Start bringen“, so die
Geschwister, „Die jeweils ersten
drei Enten gewinnen eine Tages-
karte Sauna. Der Erlös aus den
Startgeldern geht an das ambu-
lante Kinder- und Jugendhospiz
Rhein-Sieg.“ Also lassen Sie sich
rundum verwöhnen von den High-
lights im Rahmen der Jubiläums-
wochen, lassen Sie eine oder auch
gleich mehrere Enten auf dem Lütz-
bach antreten und unterstützen
Sie damit die Spende des Sauna-
parks für einen guten Zweck.

Der Saunapark Siebengebirge bietet viele Möglichkeiten, Ruhe undDer Saunapark Siebengebirge bietet viele Möglichkeiten, Ruhe undDer Saunapark Siebengebirge bietet viele Möglichkeiten, Ruhe undDer Saunapark Siebengebirge bietet viele Möglichkeiten, Ruhe undDer Saunapark Siebengebirge bietet viele Möglichkeiten, Ruhe und
Entspannung zu genießen.Entspannung zu genießen.Entspannung zu genießen.Entspannung zu genießen.Entspannung zu genießen.

Anzeige
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Weihnachtsmarkt
der Leddeköpp in
HAUS SCHLESIEN

Adventliche
Motive in
Johann
Baptist
Schon nach den Sommerferien
kommen die Printen ins Regal.
Aber es ist noch Zeit bis Weih-
nachten. Mit dem Advent verbin-
den sich Warten, Erwarten und
Vorbereiten. Und um Letzteres
geht es diesmal. Mit neugierigen
Blicken suchen wir die Hinweise
auf Kommen und Gehen, Wechsel
und Neuanfang auf. Es sind genü-
gend da, schon lange.
30. November, 16 Uhr
Treffpunkt: Unter dem Sternge-
wölbe. Eintritt frei. Dauer:
45 Minuten. Bei Fragen:
fuehrung.johbapt@t-online.de

Am 1.Am 1.Am 1.Am 1.Am 1.     Adventssonntag,Adventssonntag,Adventssonntag,Adventssonntag,Adventssonntag, 1. 1. 1. 1. 1. Dezem- Dezem- Dezem- Dezem- Dezem-
berberberberber,,,,, lädt der Bürgerfestausschuss lädt der Bürgerfestausschuss lädt der Bürgerfestausschuss lädt der Bürgerfestausschuss lädt der Bürgerfestausschuss
und Heimatverein Heisterbacherund Heimatverein Heisterbacherund Heimatverein Heisterbacherund Heimatverein Heisterbacherund Heimatverein Heisterbacher-----
rott von 12 bis 18 Uhr auf dasrott von 12 bis 18 Uhr auf dasrott von 12 bis 18 Uhr auf dasrott von 12 bis 18 Uhr auf dasrott von 12 bis 18 Uhr auf das
Gelände und in RäumlichkeitenGelände und in RäumlichkeitenGelände und in RäumlichkeitenGelände und in RäumlichkeitenGelände und in Räumlichkeiten
von HAUS SCHLESIEN einvon HAUS SCHLESIEN einvon HAUS SCHLESIEN einvon HAUS SCHLESIEN einvon HAUS SCHLESIEN ein
(bk) Heisterbacherrott. HAUS
SCHLESIEN, Bürgerfestausschuss
und Heimatverein Heisterbacher-
rott freuen sich, dass dieses Jahr
wieder der „WEIHNACHTSMARKT
DER LEDDEKÖPP“ stattfinden
kann. Als „Leddeköpp“ werden
die Heisterbacherrotter bezeich-
net, was auf die Lederkappe mit
Schulterschutz, die früher bei der
Arbeit im hiesigen Steinbruch ge-
tragen wurde, zurückgeht. Der
Markt wird von Vereinen, privat
und ehrenamtlich Tätigen sowie
von sozialen Einrichtungen und
Institutionen bestückt. Künstle-
rinnen und Künstler bieten ihre
Werke zum Kauf an und ortsan-
sässige Vereine und Akteure bil-
den das Rahmenprogramm. Dazu
gehört neben Mundartvorträgen
und musikalischer Unterhaltung
auch ein Programm für unsere
Kleinsten u.a. mit einem Kasper-

letheater. Das Museum von HAUS
SCHLESIEN steht auch an diesem
Tag für Groß und Klein offen und
bietet verschiedene Themenfüh-
rungen durch die Dauer- und Son-
derausstellung. Historische und
moderne, schlesische und inter-
nationale Weihnachtskrippen im
ganzen Haus stimmen auf die Ad-
ventszeit ein. Der Erlös einer Tom-
bola ist für die örtliche Jugend-
feuerwehr bestimmt. Mit Kaffee,
Glühwein oder Kinderpunsch, Sü-
ßem und Herzhaftem ist auch für
den großen und kleinen Hunger
oder Durst gesorgt.
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Ein besonderes Konzert,
zu dem Michael Agi
einlädt
Tatjana Kozlova gastiert auf Einladung von
„Klassik in Königswinter“ am 16.
November um 18 Uhr in Haus Bachem

Die bekannte Pianistin des Abends, Tati-Die bekannte Pianistin des Abends, Tati-Die bekannte Pianistin des Abends, Tati-Die bekannte Pianistin des Abends, Tati-Die bekannte Pianistin des Abends, Tati-
ana Kozlova, führt durch das Programmana Kozlova, führt durch das Programmana Kozlova, führt durch das Programmana Kozlova, führt durch das Programmana Kozlova, führt durch das Programm

(bk) Königswinter. Tatiana
Kozlova, aus St. Petersburg
stammend, ist internatio-
nale Preisträgerin des Lon-
doner Klavierwettbewerbs,
des internationalen Maria-
Yud ina-K lav ie rwet tbe-
werbs in St. Petersburg,
des Wettbewerbs „Muse
von St. Petersburg“ sowie
mehrfache Stipendiatin
verschiedener russischer
und deutscher Stiftungen.
Sie hat zwei Konzertexa-
mina mit Auszeichnung
abgeschlossen, sowohl an
der Staatlichen N. Rimski-
Korsakow-Hochschule für
Musik St. Petersburg bei Prof. E.
Shafran, Prof.G. Fedorova und
Prof. S. Uryvaew, als auch an der
Musikhochschule Köln bei Prof.
V. Lobanov.
Sie ist diplomierte Konzertpia-
nistin, Kammermusikerin, Lied-
begleiterin und Klavierpädago-
gin. Zu ihrer Ausbildung gehörte
dank gewonnenen Stipendien
auch die Teilnahme an zahlrei-

chen internationalen Meisterkur-
sen, u.a. bei Prof. A. Vardi, Prof. A.
Webersinke, Prof. H. Leigraf und
Prof. B. Bloch. Auch wenn einem
diese Herren möglicherweise
weitestgehend unbekannt sind,
so ist man herzlich eingeladen,
die Musikvirtuosin Tatiana Koz-
lova und ihr Spiel mit den Tasten
am 16. November erleben und
schätzen zu lernen.
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Viel Neues bei Fitnesslounge Oberpleis
Schnupperangebote zum halben Preis! Testen Sie unsere neuen Features im Monat
November! Haben Sie schon einen Beratungstermin. Infos unter 02244-6020

Anzeige

Unter dem Motto „Mit uns kom-„Mit uns kom-„Mit uns kom-„Mit uns kom-„Mit uns kom-
men Sie an Ihr Ziel!“men Sie an Ihr Ziel!“men Sie an Ihr Ziel!“men Sie an Ihr Ziel!“men Sie an Ihr Ziel!“ lädt das
Fitnesslounge -Team alle Fit-
ness- und Gesundheitsinteres-
sierten ein, die Fitnesslounge
mit all seinen Möglichkeiten
kennenzulernen. Das Team be-
rät Sie individuell über alle Mög-
lichkeiten des Studios. Ganz-
heitliche Trainingskonzepte,
welche nicht nur durch Geräte-
training den Akutzustand verbes-
sern, sondern die Ursache für
Probleme analysieren, stehen in
der Fitnesslounge auf der Tages-
ordnung. Zur ganzheitlichen Ur-
sachenforschung gehören unter
anderem fachmännische Nah-
rungsunverträglichkeiten-Analy-
sen, energetische Meridianmes-
sungen und kinesiologische Blo-
ckaden Messungen des Stoff-
wechsels.
In unserem Studio mit 750 qm
finden Sie eine tolle familiäre
Atmosphäre sie haben immer 2-
3 Trainer als Ansprechpartner.
EMS MAEMS MAEMS MAEMS MAEMS MAGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETT-----
VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-
AUFBAUAUFBAUAUFBAUAUFBAUAUFBAU

Unser EMS-Gerät revolutioniert
Ihr Training! Die elektrische
Muskelstimulation (EMS) unter-
stützt Sie dabei, Fett zu verbren-
nen und gleichzeitig Muskeln

aufzubauen. Durch gezielte elek-
trische Impulse werden Muskel-
kontraktionen ausgelöst, die zu
einer intensiven Aktivierung der
Muskulatur führen. Das Training
ist äußerst effizient und hilft Ih-
nen, Ihre Fitnessziele schneller zu
erreichen. Hilft beiHilft beiHilft beiHilft beiHilft bei: Osteoporose
und anderen Knochen und Gelenk
Erkrankungen, Arthrose, Arthritis,
Entzündungen, Gelenkschmerzen,
Nackenschmerzen, Versspannun-
gen, Brüchen, Prellungen, Mus-
kelkontrakturen uvm.
KRKRKRKRKRYYYYYO Behandlung FO Behandlung FO Behandlung FO Behandlung FO Behandlung Fett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-
ren mit Kälteplattenren mit Kälteplattenren mit Kälteplattenren mit Kälteplattenren mit Kälteplatten

Sagen Sie hartnäckigen Fettpols-
tern den Kampf an - mit unserer
neuen KRYO-Behandlung! Diese
nicht-invasive Methode nutzt Käl-
teplatten, um Fettzellen gezielt
zu zerstören und so den Körper zu
formen. Die betroffenen Fettzel-
len werden durch den Kälteein-
fluss kristallisiert und vom Kör-
per auf natürliche Weise abge-
baut. Das Ergebnis ist eine schlan-
kere, definierte Silhouette, ganz
ohne chirurgischen Eingriff. HilftHilftHilftHilftHilft
beibeibeibeibei: Entzündungen, Schwellungen,
Schmerzen, Zellstoffwechsel,
Durchblutung, rheumatoider Arth-
ritis, Sportverletzungen jeglicher
Art, Krampfadern

EMS FEMS FEMS FEMS FEMS FAAAAACE HautstrCE HautstrCE HautstrCE HautstrCE Hautstraffung ohneaffung ohneaffung ohneaffung ohneaffung ohne
OperationOperationOperationOperationOperation

Unsere EMS Face-Behandlung bie-
tet Ihnen eine revolutionäre Me-
thode zur Hautstraffung im Ge-
sichtsbereich und Hals-Nackenbe-
reich, ganz ohne invasive Eingrif-
fe. Durch die Kombination von
elektrischen Muskelstimulationen
und speziellen Technologien wird
die Kollagenproduktion angeregt
und die Haut sichtbar gestrafft.
Diese Behandlung eignet sich per-
fekt für alle, die eine jugendliche-
re, straffere Haut wünschen, ohne
sich einer Operation unterziehen
zu müssen. Hilft bei:Hilft bei:Hilft bei:Hilft bei:Hilft bei: Anhebung
Gesichtskonturen, Hautstraffung,
Verspannungen lösen bzw. Schlaff-
heit der Muskeln, Müdigkeit der
Augenpartie, Augenbrauen, Kie-
ferpartie, Stirn, Wangen und Hals,
Falten
Infrarot Lymphdrainage: Press-Infrarot Lymphdrainage: Press-Infrarot Lymphdrainage: Press-Infrarot Lymphdrainage: Press-Infrarot Lymphdrainage: Press-
therapie mit Ganzkörperanzugtherapie mit Ganzkörperanzugtherapie mit Ganzkörperanzugtherapie mit Ganzkörperanzugtherapie mit Ganzkörperanzug

Erleben Sie die wohltuende Wir-
kung unserer Infrarot Lymph-
drainage durch Presstherapie.

Mithilfe eines speziellen
Ganzkörperanzugs werden
sanfte Druckwellen erzeugt,
die den Lymphfluss anregen
und den Abtransport von
Schlackenstoffen fördern.

Die Infrarotwärme unterstützt
dabei die Entspannung und
Regeneration Ihres Körpers.
Diese Behandlung ist ideal zur
Unterstützung des Immunsys-
tems, zur Reduktion von
Schwellungen und zur Förde-
rung des allgemeinen Wohl-
befindens, Hilft bei:Hilft bei:Hilft bei:Hilft bei:Hilft bei: Durchblu-
tung, Gewichtsreduktion,
Muskelaufbau, Entgiften, Im-
munsystem, Anti-Aging, Sau-
erstofffluss, Verdauungspro-
blemen, Magen- und Darm-
problemen, Steifheit von Ge-
lenken, Neurodermitis.

Ihr Interesse ist geweckt? Ver-
einbaren Sie einen ersten Ter-
min unter Tel.-Nr. 02244 6020
und nutzen Sie das einmalige
Angebot.

Für Schnellentschlossene gilt
ab sofort trainieren und erst
ab Januar erst zahlen!
Kostenloses Startpaket im
Wert von 200 €, ein Beitrag
ab 7,98 € wtl.. Zusätzlich zum
Abo gibt es kostenlos 6 x Ma-
gnetfeld EMS oder 6x Entgif-
tungspaket.
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Kostenloser Schnupperkurs
für angehende ImkerInnen
Einführung für Jungimker am 16. November in Königswinter

Smoker und Stockmeißel - wichtige Utensilien zumSmoker und Stockmeißel - wichtige Utensilien zumSmoker und Stockmeißel - wichtige Utensilien zumSmoker und Stockmeißel - wichtige Utensilien zumSmoker und Stockmeißel - wichtige Utensilien zum
Imkern „Foto: Eva Renfordt“Imkern „Foto: Eva Renfordt“Imkern „Foto: Eva Renfordt“Imkern „Foto: Eva Renfordt“Imkern „Foto: Eva Renfordt“

Imkern, ist das etwas für mich?
Diese Frage können sich die
Teilnehmer*innen des Schnupper-
kurses am Ende des Tages sicher
selbst beantworten.
Imkerei ist ein Hobby für jede und
jeden ohne Altersgrenze.
In der Förderschule (Drachenfels-
schule), Königswinter, Frieden-
straße 22, gibt die Vorsitzende
des Imkervereins Siebengebirge,
Gerti Reicheneder-Müller am
Samstag, 16. November, von 10
bis 16 Uhr eine Einführung in die
Bienenhaltung. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.
Zunächst vermittelt sie in der
Schule einen Überblick über die
Arbeit im Bienenjahr. In der Mit-
tagspause wird der Lehrbienen-
garten besucht, der ungefähr 5
Minuten zu Fuß von der Förder-
schule entfernt liegt. Auf dem Weg
dorthin kommen die Kursteilneh-
mer an einer Bäckerei vorbei, wo
belegte Brötchen, Kaffee etc. zu
kaufen sind.
Wichtigste Voraussetzung für das
Imkern ist das Interesse an der
Natur und die Neugierde auf die
kleinen fleißigen Hautflügler.
Klima, Natur und vor allem die
Bienen selbst bestimmen den
Rhythmus der Imkerei. Im Herbst
bereiten sich die Bienen auf die
Winterruhe vor, ihre Zahl nimmt
ab. Imker kümmern sich im Win-
ter um ihr Material, vermarkten
den Honig, bilden sich weiter. Im
Frühjahr wächst das Volk explosi-

o n s a r t i g ,
v i e l l e i c h t
wollen sie
auch schwär-
men. Steigen
die Tempera-
turen über 12
Grad Celsius
fliegen die
Bienen, um
Nektar und
Pollen für
sich und ihre
N a c h k o m -
men zu sam-
meln. Bleibt
es lange
kalt, drohen
sie zu verhungern. Nach der Obst-
blüte kann der erste Honig geern-
tet werden. Im Frühjahr und Früh-
sommer haben Imker besonders
viel zu tun. Sie achten auf die
Gesundheit der Tiere.
Der eintägige Schnupperkurs ver-
mittelt einen Einblick in die an-
stehenden Arbeiten im Jahresver-
lauf, informiert über Vorausset-
zungen und Kosten der Bienen-
haltung sowie die Möglichkeit,
eine Jungimkerausbildung beim
Imkerverein Siebengebirge zu ab-
solvieren. Dieser beginnt am 11.
Januar 2025. Der Imkerverein bie-
tet dieses praxisorientierte Trai-
ning seit 2012 an. Weitere Infor-
mationen zur Ausbildung sind hier
zu finden
 www.siebengebirgsimker.de/jun-
gimkerausbildung.
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(red) - Ein neuartiges Konzept (All-on-4®)
macht es möglich: Feste dritte Zähne an nur
einem Tag! In der dental suite im Rheinau-
hafen ist dieses Konzept bereits seit Jahren
tägliche Routine. Es wurde speziell für
Patienten entwickelt, die von vollständigem
oder fast vollständigem Zahnverlust betrof-
fen sind. 
Das Besondere: Lediglich vier Implantate
müssen für einen vollständigen Zahnersatz
pro Kiefer (Ober- oder Unterkiefer) einge-
bracht werden - zwei im vorderen Bereich
des Kiefers und zwei weitere im hinteren
Bereich. Im Anschluss wird ein Zahnbogen
darauf befestigt, durch den der Patient
einen festsitzenden und sofort vollständig
belastbaren Zahnersatz erhält – in nur einer
Behandlungssitzung.

Vorteile gegenüber Prothesen
Herausnehmbarer Zahnersatz stört nicht
selten beim Sprechen und auch die Angst
vor dem Versagen der Haftcreme bleibt
immer im Hinterkopf präsent. 
All-on-4® Zahnersatz ist hingegen fest im
Kiefer verankert. Dementsprechend ist die
Patientenzufriedenheit in Bezug auf� die

Ästhetik, die Sprechweise und das Selbst-
bewusstsein in aller Regel besser als mit
einer herausnehmbaren Zahnprothese.

Vorteile gegenüber Implantaten
Durch das All-on-4® Behandlungskonzept
werden alle Zähne im Ober- oder Unter-
kiefer während eines einzigen Eingriffs
ersetzt. Würde stattdessen für jeden fehlen-
den Zahn ein eigenes Implantat eingebracht
werden, könnte sich der Behandlungsver-
lauf über Monate hinziehen. 
Durch All-on-4® erhalten die Patienten
hingegen feste, dritte Zähne an einem Tag,
die sie zudem sofort voll belasten können.

Kostengünstig und patientenfreundlich
Gerade im Vergleich zu einem vollständi-
gen Zahnersatz mit Implantaten ist das
All-on-4® Konzept eine vergleichsweise
kostengünstige Behandlungsoption.  
Darüber hinaus kommt die Methode auch
Angstpatienten sehr entgegen, da der
gesamte Behandlungszeitraum (inklusive
Vorbereitung und Nachbehandlung) sehr
kurz gehalten werden kann.

Kostenfreier Infoabend für Patienten 
in Köln
Interessierten Patienten bietet die dental
suite die Möglichkeit, sich im Rahmen
eines Infoabends über das All-on-4®
Konzept zu informieren – unverbindlich
und kostenfrei. Die behandelnden Zahn-
ärzte stehen nach einer kurzen Präsentation
für Fragen bereit.

Infoabend: Feste, dritte Zähne - an nur einem Tag 

Das Team der dental suite im Kölner
Rheinauhafen / ©ARDENT-GROUP.DE

Anzeige
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Klimagruppe Königswinter stellt sich vor

Eine besondere Bank gegen Gewalt
Bürgermeister Lutz Wagner weiht am 18. November um 12 Uhr im
Vorfeld des Orange Day, des Internationalen Tags gegen Gewalt an
Frauen, gegenüber der Rheinallee 8 eine besondere Bank ein

(bk) Königswinter. Jeden zweiten
Tag tötet ein Mann seine (Ex-
)Partnerin und fast jeden Tag fin-
det ein Tötungsversuch an einer
Frau in Deutschland statt. Diese
erschreckenden Zahlen sind nur
die Spitze der geschlechtsspezifi-
schen Gewalt: Alle vier Minuten
fügt ein Mann seiner Partnerin
Gewalt zu. Das Ausmaß der Ge-
walt ist erschütternd (von ökono-
mischer über psychischer, sozia-
ler und physischer bis hin zu sexu-

alisierter Gewalt) und die Auswir-
kungen auf Mädchen, Frauen und
ihre Kinder sind nachhaltig und
tiefgreifend. Die auffällige oran-
ge, extra große Bank macht an
der prominenten Stelle öffent-
lichkeitswirksam aufmerksam
auf das gesamtgesellschaftliche
Problem häusliche Gewalt, regt
zum Nachdenken an und unter-
stützt Betroffene, sich zu öffnen
und sich Hilfe zu suchen. Die
Bank wurde im Auftrag der

Gleichstellungsbeauftragten der
Stadt von den engagierten Schü-
lerinnen und Schülern des Carl-
Reuther-Berufskollegs gefertigt.
Im Rahmen einer Ausschreibung
an der Hennefer Courage-Schu-
le erhielt das Modell als eines
von zehn Eingereichten den Zu-
schlag und wird die drei bereits
im Stadtgebiet Königswinter
aufgestellten und alle drei Mo-
nate wandernde orange Bänke
ergänzen.

Was bedeutet eigentlich „klima-Was bedeutet eigentlich „klima-Was bedeutet eigentlich „klima-Was bedeutet eigentlich „klima-Was bedeutet eigentlich „klima-
freundliche Ernährung“?freundliche Ernährung“?freundliche Ernährung“?freundliche Ernährung“?freundliche Ernährung“?
Die Klimagruppe Königswinter ist
seit einem Jahr aktiv. Es gibt viele

Möglichkeiten sich für den Klimas-
schutz einzusetzen. Wir wollen z.B.
ein Repair-Café in Oberpleis
eröffnen,Car-sharing in die kleinen

Gemeinden in Königswinter er-
möglichen, oder auch über klima-
freundliche Ernährung informieren.
Dazu gibt es am 14. November um

18 Uhr in Zusammenarbeit mit der
VHS einen Vortrag, bei dem auch
praktische Tipps gegeben werden.
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Senioren aufgepasst!
Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe
für Senioren und Ratsuchende

Klavierabend mit Sebastian Lingnau
in der Emmauskirche Heisterbacherrott

Die ehrenamtliche Projektgruppe
„Computer & Internet“Computer & Internet“Computer & Internet“Computer & Internet“Computer & Internet“ bietet im
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember kostenlose Sprechstun-
den an. Eine vorherige Anmeldung
zur Sprechstunde ist erforderlich.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf
Montag, 4. November 16 bis 18
Uhr Sprechstunde im AZK, Arbeit-
nehmer-Zentrum, Königswinter,
Johannes-Albers-Allee 3, Seminar-
büro 3. Anmeldung unter Tel. 0157
71 70 94 75
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Mittwoch, 13. November, 16 bis
18 Uhr Sprechstunde im Internet-
cafe Katholische Kirche, Am Kir-

chplatz 15, Thomasberg, Anmel-
dung unter Tel.: 02244 3140
3.3.3.3.3. Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter,,,,,     AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Montag, 18. November, 16 bis
17.30 Uhr Sprechstunde im Haus
Bachem, Sitzungssaal, 2. OG, Dra-
chenfelsstraße 4. Anmeldung un-
ter Tel.: 0157 71 70 94 75
4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis
Mittwoch, 20. November, 16 bis
17.30 Uhr Sprechstunde Rathaus
Oberpleis, Cleethorps Zimmer,
Dollendorfer Str. 39. Anmeldung
unter Tel.: 02244 900901
Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-
gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-
de de de de de WWWWWelteltelteltelt

Unsere Welt digitalisiert sich durch
- Internetbanking wegen Bank-

und Sparkassenschließungen
- Abbau von Geldautomaten
- elektronische Fahrscheinbu-

chung im ÖPNV
- digitale Parkgebührzahlung
- e-Auto Ladung
- Internet-Einkauf und Ticket-

buchung
- Kommunikation mit Verwand-

ten, Bekannten und öffentli-
chen Einrichtungen etc.

Für die damit verbundenen Her-
ausforderungen bietet die Grup-
pe Computer und Internet für die
ältere Generation umfassende in-

dividuelle Lösungsunterstützung
für Fragen bei der Nutzung von
Computer (PC - Notebook - Lap-
top), Tablet und Smartphone.
Älteren Mitbürgern wird eine um-
fassende Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben erhalten oder
ermöglicht.
Ansprechpartner der Gruppe: Herr
Utsch, Tel. 02244 6550
Die Gruppe sucht Unterstützung für
dieses Ehrenamt. Interessierte bit-
te beim Ansprechpartner der Grup-
pe melden, oder an einer Sprech-
stunde teilnehmen. Bitte besuchen
Sie uns im Internet unter:
wwwwwwwwwwwwwww.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info

Am Sonntag, 10. November um
18 Uhr gibt der junge Pianist Se-
bastian Lingnau ein Klavierkon-
zert der Sonderklasse in der Ev.
Emmauskirche Heisterbacherrott.
Sebastian Lingnau ist ein hochta-
lentierter Pianist. Er studiert an
der Hochschule Luzern Musik und
hat bei zahlreichen Wettbewer-
ben und Konzerten sein Publikum
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bereits begeistert. Musik und das
Klavier als sein Instrument be-
gleiten Sebastian schon fast sein
gesamtes Leben. Andere Men-
schen mit der Musik zu berühren
und Ihnen die Vielfalt zu zeigen,
ist ihm ein großes Anliegen. An
diesem Abend in Heisterbacher-
rott stehen Werke von Bach, Cho-
pin, Rachmaninow unter anderem

auf dem Programm. Kommen Sie
und lassen Sie sich verzaubern.

Der Eintritt ist frei - gern darf am
Ausgang gespendet werden.
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Aufruf zum Tag
des Ehrenamtes
Liebe Leser*innen,
wir suchen wieder Ihre Geschichten zum Thema Ehrenamt. Sie
engagieren sich ehrenamtlich oder kennen jemanden, ohne den
Ihr Verein nicht das wäre, was ihn ausmacht?
Dann schicken Sie uns gerne Ihre Beiträge mit dem Betreff „Eh-
renamt/Ort“ per Mail an redaktion@rautenberg.media. Einsen-
deschluss ist der 17. November 2024.
Die Beiträge sollten bitte nicht länger als 3.000 Zeichen (inklusive
Leerzeichen) sein. Gerne können Sie uns auch ein bis zwei Fotos
(keine Logos) mitschicken. Bitte beachten Sie, dass die Fotos frei
von Bildrechten und die abgebildeten Personen mit einer Veröf-
fentlichung einverstanden sein müssen.
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge

Ihre Redaktion

„Das ist auch meine Welt“ -
Käpt’n Book zu Besuch

Mendelssohn & Friends - Eine Friedensbotschaft
Western Balkans Youth Orchestra zu Gast in Königswinter
KÖNIGWINTERER KÖNIGWINTERER KÖNIGWINTERER KÖNIGWINTERER KÖNIGWINTERER AKZENTEAKZENTEAKZENTEAKZENTEAKZENTE
20242024202420242024
Samstag, 2. November 2024,
18 Uhr
KW Hotspot factory, Keller Str. 4,
53639 Königswinter
Sie kommen meist aus Ländern,
die vor 30 Jahren zum Teil in bru-
talen Kriegen verwickelt waren.
Aber die Mitglieder des 2019 ge-
gründeten WWWWWestern Balkans estern Balkans estern Balkans estern Balkans estern Balkans YYYYYouthouthouthouthouth
OrchestraOrchestraOrchestraOrchestraOrchestra wollen nicht zurückbli-
cken, sondern in die Zukunft. Vom
29. Oktober bis 6. November29. Oktober bis 6. November29. Oktober bis 6. November29. Oktober bis 6. November29. Oktober bis 6. November wird
das von dem in Essen ansässigen
Dirigenten und Pianisten Desar
Sulejmani gegründete Orchester
vier Konzerte in NRWvier Konzerte in NRWvier Konzerte in NRWvier Konzerte in NRWvier Konzerte in NRW geben,
nachdem es im Oktober mit Er-
folg in Albanien, Montenegro, Bos-
nien und Herzegowina, Serbien,
Kosovo und Nord-Mazedonien
auftrat. Es schließt sich dafür mit
den Profis des ebenfalls in Essen
ansässigen Kammerorchesters
Les essencesLes essencesLes essencesLes essencesLes essences zusammen, dessen
Gründer Önder Balo die Leitung
der Konzerte übernimmt.

Das Programm würdigt drei Kom-
ponisten, deren Geburtstage die
Musikwelt in diesem Jahr feiert.
Anlässlich des 200. Geburtstags
von Anton Bruckner erklingt das
Adagio aus seinem Streichquin-
tett. Von Arnold Schönberg, der
im September 150 Jahre alt ge-
worden wäre, werden Menuett &
Trio sowie Gavotte aus der Suite
im alten Stil aufgeführt. Zudem
sind zwei Werke des vor 215 Jah-
ren geborenen Felix Mendelssohn
Bartholdy zu hören: das Streich-
oktett Es-Dur (von Desar Sulej-
mani zu einer Kammersinfonie
umgearbeitet) sowie das Doppel-
konzert für Geige, Klavier und
Streicher. Als Solisten sind Önder
Balo (Violine) und Desar Sulejma-
ni (Klavier) zu erleben.
KartenKartenKartenKartenKarten
Abendkasse 22 Euro | Abendkasse 22 Euro | Abendkasse 22 Euro | Abendkasse 22 Euro | Abendkasse 22 Euro | VVVVVorverkauforverkauforverkauforverkauforverkauf
18 Euro | Studierende 10 Euro |18 Euro | Studierende 10 Euro |18 Euro | Studierende 10 Euro |18 Euro | Studierende 10 Euro |18 Euro | Studierende 10 Euro |
Kinder & Jugendliche Eintritt freiKinder & Jugendliche Eintritt freiKinder & Jugendliche Eintritt freiKinder & Jugendliche Eintritt freiKinder & Jugendliche Eintritt frei
VVVVVorverkauf | orverkauf | orverkauf | orverkauf | orverkauf | TTTTTel.el.el.el.el. 02244-3180 | 02244-3180 | 02244-3180 | 02244-3180 | 02244-3180 |
Mail an info@pro-klassik.de |Mail an info@pro-klassik.de |Mail an info@pro-klassik.de |Mail an info@pro-klassik.de |Mail an info@pro-klassik.de |
SMS an +49 1732994437SMS an +49 1732994437SMS an +49 1732994437SMS an +49 1732994437SMS an +49 1732994437

Eine Lesung im Siebengebirgsmu-Eine Lesung im Siebengebirgsmu-Eine Lesung im Siebengebirgsmu-Eine Lesung im Siebengebirgsmu-Eine Lesung im Siebengebirgsmu-
seum am Samstag,seum am Samstag,seum am Samstag,seum am Samstag,seum am Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. November November November November November,,,,,
von 11 bis 12 Uhrvon 11 bis 12 Uhrvon 11 bis 12 Uhrvon 11 bis 12 Uhrvon 11 bis 12 Uhr
(bk) Oberpleis. Das Siebengebirgs-
museum in Königswinter lädt im
Rahmen des Käpt“n Book Festi-
vals zu einer spannenden Lesung
für Kinder ein. Eine Stunde lang
wird die Autorin und Illustratorin
Gerda Raidt aus ihrem Buch „Das
ist auch meine Welt - Wie kön-
nen wir sie besser machen?“ vor-
lesen. Die Lesung richtet sich an
Kinder ab sieben Jahren. Eine
spannende Gelegenheit, in die
Welt der Umweltprobleme ein-
zutauchen und aktiv über die Fra-
ge nachzudenken: „Wie wollen
wir leben?“ Gerda Raidt geht in
ihrem Buch auf drängende Um-
weltfragen ein, die uns alle be-
treffen. Auf eindrucksvolle Weise

zeigt sie, welche globalen Ver-
bindungen hinter unserem tägli-
chen Handeln stecken - sei es
bei Essen, Konsum, Verkehr oder
Energie. Sie sensibilisiert
insbesondere Kinder dafür, wie
wichtig es ist, unsere Welt zu
schützen, und fordert dazu auf,
gemeinsam über nachhaltige Lö-
sungen nachzudenken. Mit Bil-
dern und einfachen Texten ver-
mittelt sie den jungen Zuhörer-
innen und Zuhörern, warum Ver-
änderungen oft schwerfallen und
wie sie dennoch möglich sind.
Die Autorin, 1975 in Ost-Berlin
geboren, studierte Illustration an
der Hochschule für Grafik und
Buchkunst in Leipzig. Sie hat
zahlreiche Bücher illustriert, be-
vor sie begann, selbst zu schrei-
ben. In ihren Geschichten setzt
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sie sich mit Themen auseinander,
die ihr am Herzen liegen. Ihre
Werke wurden in viele Sprachen
übersetzt und sie ist mit Lesun-

gen und Workshops regelmäßig
unterwegs, um Kinder zu inspirie-
ren. Der Eintritt ist frei. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Apotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November

Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Montag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. November
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Dienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Mittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. November
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef, 02224/9809800

Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-

Kostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendes
Beratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef für
Menschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedroht
sind,sind,sind,sind,sind, sowie ihre  sowie ihre  sowie ihre  sowie ihre  sowie ihre AngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigen
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu al-
len Themen rund um Rehabilitati-
on und Teilhabe in Hennef an.
Menschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind,
sowie ihre Angehörigen können
sich kostenlos, unabhängig und
ergänzend zu anderen Stellen be-
raten lassen. Die Beratenden sind

ausgebildete Fachkräfte und ge-
ben Rat und Orientierung im So-
zialleistungssystem. Die Beratung
erfolgt auf Augenhöhe. Im Mittel-
punkt stehen die Bedürfnisse und
selbstbestimmte Lebensplanung
der ratsuchenden Person.
TTTTTerminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung: täglich von
9 bis 15 Uhr oder jederzeit per E-
Mail unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme: unter 02242
9350960 und weitere Infos unter
www.eutb-rsk.de
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im
Castello Haus, 53773 Hennef

be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

35,00 Euro!

Gesundes Essen unkompliziert bestellen!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs 
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie köstlich zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Wählen Sie aus einer leckeren Vielfalt traditioneller Gerichte. Oder 
freuen Sie sich auf zahlreiche vegetarische Menüs. Wir bieten auch 
Fischgerichte aus nachhaltiger Zucht.

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
10 Uhr - Kindergottesdienst
15 Uhr Ausstellung „Stille“ /
E. Karlstetter
Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
11 Uhr Gottesdienst - Pfarrerin i.
R. Pia Haase-Schlie

15 Uhr Ausstellung „Stille“ /
E. Karlstetter
Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
15 Uhr Ausstellung „Stille“ /
E. Karlstetter
18.30 Uhr Ökumenisches Frie-
densgebet

Kirchliche Nachrichten unsererKirchliche Nachrichten unsererKirchliche Nachrichten unsererKirchliche Nachrichten unsererKirchliche Nachrichten unserer
GemeindeGemeindeGemeindeGemeindeGemeinde
Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
Montag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. November
19.30 Uhr Männerkochen
Mittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. November
19 Uhr Skatabend
Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Dienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. November
19.30 Uhr Dienstagforum „Begeg-
nungsstätten schaffen und bewirt-
schaften im ländlichen Raum“

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Dienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. November
10 Uhr Frauen lesen Literatur
Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Domay
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
Leckner, parallel Kindergottes-
dienst
Montag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. November
15.30 Uhr Ökumenischer Spielet-
reff
Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
15 Uhr Literaturkreis
Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
19.30 Uhr Gucken und Quatschen
- Filmabend bei Getränken und
Snacks, der Eintritt ist frei

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Ökumenische Nacht
der Lichter
Am Freitag, 8. November, wird in
diesem Jahr in Bad Honnef die
„Ökumenische Nacht der Lichter“
gefeiert. Sie beginnt um 21 Uhr in
der Ev. Erlöserkirche in der Lui-
senstraße.

In unserer unruhigen Zeit kann es
wohltuend sein, einmal eine Stun-
de innezuhalten, im Miteinander
Singen - Hören - Beten - und
Schweigen, in der Tradition von
Taizé.

VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
3. November3. November3. November3. November3. November

11 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin
Döllscher und besonderer Orgel-
musik (Kirche Oberkassel)

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
17.30 Uhr Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Rhö Hl. Messe
Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
9.30 Uhr Aeg Hl. Messe mit Schüt-
zen
9.30 Uhr Sel Hl. Messe mit Schüt-
zen - Sammlung für die Tafel
11.30 Uhr Hon Hl. Messe mit KG
Halt Pol
17 Uhr Sel Jugendmesse
17.45 Uhr Hon Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Hon Hl. Messe - Huber-
tusmesse
Montag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. November
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. November
8 Uhr Hon Schulgottesdienst Lö-
wenburgschule
17.45 Uhr Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr Aeg Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr Sel Hl. Messe
Mittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. November
7.55 Uhr Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
7.55 Uhr Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr Hon Anbetung
18.30 Uhr Hon Hl. Messe
19 Uhr Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
7.55 Uhr Aeg Schulgottesdienst
8 Uhr Sel Schulgottesdienst,
ökum.
11.30 Uhr Hon Mittagsgebet
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Königswinter-Tal, Oberdollendorf, Niederdollendorf

Gemeindereise vom 23. April bis 27. April 2025
Nach Eisenach - Leipzig - Wittenberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2. November  November  November  November  November AllerseelenAllerseelenAllerseelenAllerseelenAllerseelen
9 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr St. Pankratius Vorabend-
messe Beginn am Hochkreuz, Grä-
bersegnung und Einzug in die Kir-
che
18 Uhr Friedhof Niederdollendorf
Gräbersegnung
18.30 Uhr St. Michael Ndd. Hl.
Messe
18.30 Uhr Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse vorher Gräber-
segnung
Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
8 Uhr St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe

9.30 Uhr St. Remigius Hl. Messe
9.45 Uhr Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
10 Uhr Propst-Gerhard-Saal Got-
tesdienst für Kleine Leute
11 Uhr St. Laurentius Hl. Messe
mit der Hubertus-Schützengesell-
schaft, anschl. Kranzniederlegung
11 Uhr St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
Dienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. November
8 Uhr Aula Grundschule Opl. Schul-
gottesdienst
9 Uhr Seniorenhaus Std Hl. Messe
9 Uhr St. Remigius Hl. Messe
14.30 Uhr St. Joseph Hl. Messe
mit Senioren

Mittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. November
8 Uhr St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr St. Michael Hl. Messe
14.30 Uhr St. Judas Thaddäus Pil-
germesse
18 Uhr Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
8 Uhr St. Margareta Schulgottes-
dienst
8.30 Uhr Nikolauskapelle Heiterb.
rott Morgenlob
9 Uhr St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18.30 Uhr Emmauskirche ökum.

Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
8 Uhr St. Pankratius Schulgottes-
dienst
8 Uhr St. Michael Schulgottes-
dienst
8.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Schulgottesdienst
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr St. Judas Thaddäus Even-
song
19 Uhr ev. Kirche Friedensstraße
Ökumenisches Gedenken a.d.
Reichsprogromnacht
Alle weiteren Gottesdienste und
Infos finden Sie auf unserer Ho-
mepage
www.kirche-am-oelberg.de

„Auf den Spuren von Johann Se-
bastian Bach“ nimmt Sie Pfarre-
rin Britta Beuscher im Frühjahr
2025 mit auf eine besondere Ge-
meindereise. Bach, der 1685 in
Eisenach geboren wurde und zehn
Jahre dort lebte, gehört wohl zu
den bedeutendsten Musikern

überhaupt. Wir besuchen Städte
wie Eisenach und Leipzig, die zu
den Wurzeln der Evangelischen
Kirchenmusik führen. Die Thomas-
kirche in Leipzig ist der Ort der
Musik, Heimat des Thomanercho-
res und letzte Ruhestätte des gro-
ßen Thomaskantors J.S. Bach. Die

Nikolaikirche feierte gerade ihr
35-jähriges Jubiläum „Friedliche
Revolution“.
Außerdem gibt es eine besondere
Ausstellung in Wittenberg im Au-
gusteum. Und last but not least
haben Sie die Gelegenheit, ein
Konzert im berühmten Gewand-

haus mitzuerleben.
Nähere Einzelheiten zur Reise er-
halten Sie gerne bei:
Evangelische Kirchengemeinde
Pfarrerin Britta Beuscher
beuscher@ev-kirche-bad-
honnef.de
02224/ 182 85 79

C2-Juniorinnen ohne Chance gegen älteren PHV
Mädchen der HSG Siebengebirge geben gegen jahrgangälteres Team aus Poppelsdorf alles
(bk) Oberpleis. Im letzten Saison-
spiel vor den Herbstferien unter-
lag die weibliche C2 der HSG Sie-
bengebirge am heimischen Son-
nenhügel dem Poppelsdorfer HV
1 mit 23:36 Toren. Von Beginn der
Partie an wurde deutlich, dass es
gegen die durchweg ein Jahr älte-
ren Spielerinnen aus Bonn kaum
möglich sein würde, die Punkte
im Siebengebirge zu behalten.

Über das 3:10 nach zehn Spielmi-
nuten setzte sich der PSV auf 5:15
aus Sicht der Siebengebirgler-
innen vier Minuten vor dem Halb-
zeitpfiff ab. Die Grün-Blauen sta-
bilisierten sich nun deutlich und
konnten pausenübergreifend zum
15:22 nach einer guten halben
Stunde Spielzeit verkürzen. Leider
schied dann eine HSG-Spielerin
verletzungsbedingt aus und das

Team konnte bis zum Ende des
Spiels nicht mehr auswechseln.
Folgerichtig baute Poppelsdorf den
Vorsprung bis zum Ende des Spiels
auf 23:36 aus. Erfreulich aus Sicht
der Siebengebirglerinnen war, dass
sie niemals die Köpfe in den Sand
gesteckt haben und die körperlich
überlegenen Gegnerinnen oftmals
im Spiel 1:1 buchstäblich haben
„alt“ aussehen lassen. Auch schön

zu sehen waren die ersten erfolg-
reichen gruppentaktischen Ansät-
ze im Angriffsspiel. Das Team wird
weiter daran arbeiten eine gewis-
se Zurückhaltung in der körperli-
chen Auseinandersetzung in der
Abwehr abzustellen und die
teilweise schwache Chancenaus-
wertung zu verbessern. Das nächs-
te Saisonspiel findet am 3. No-
vember in Palmersheim statt.
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- 1:2
- 0:1
- 1:1
- 1:1
- 1:2
- 2:2
- 2:3
- 6:2

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 9 24:10 23
2. 10 28:18 22
3. 10 25:15 16
4. 9 28:19 14
5. 10 14:15 14
6. 10 13:22 14
7. 10 19:15 13
8. 10 16:14 13
9. 10 14:16 13

10. 10 16:18 12
11. 10 15:17 12
12. 10 21:27 12
13. 10 16:23 12
14. 10 14:16 11
15. 10 13:19 11
16. 10 9:21 7

SV Schlebusch Fortuna Bonn

Saison 2024/25

TuS Marialinden

So. 3.11., 14:30 Uhr FV Bad Honnef - 1. FC Spich

SC Rheinbach
DJK Südwest Köln

SSV Bornheim
SSV Homburg-Nümbrecht

So. 3.11., 15:15 Uhr TuS Marialinden - Deutz 05

So. 3.11., 15:30 Uhr SSV Bornheim - GW Brauweiler
So. 3.11., 15:30 Uhr SC Bor. Lindenthal-Hohenlind - FSV Neunkirchen-Seelscheid

Landesliga Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1         10. Spieltag

Mannschaft

SC Rheinbach SSV Homburg-Nümbrecht
Deutz 05

1. FC Spich

SSV Bornheim

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 3.11., 15:15 Uhr DJK Südwest Köln - SC Rheinbach
So. 3.11., 15:15 Uhr SSV Homburg-Nümbrecht - SV Schlebusch
So. 3.11., 15:15 Uhr FV Wiehl - SpVg. Köln-Flittard

Fortuna Bonn
SC Bor. Lindenthal-Hohenlind

SpVg. Köln-Flittard
TuS Oberpleis

So. 3.11., 14:30 Uhr Fortuna Bonn - TuS Oberpleis

TuS Oberpleis FV Wiehl

GW Brauweiler SC Bor. Lindenthal-Hohenlin
1. FC SpichFSV Neunkirchen-Seelscheid

DJK Südwest Köln
SpVg. Köln-Flittard

FV Bad Honnef

FV Bad Honnef

GW Brauweiler

FSV Neunkirchen-Seelscheid
SV Schlebusch

TuS Marialinden
FV Wiehl

Deutz 05

- 1:5
- 0:5
- 3:2
- 5:0
- 1:7
- 4:1
- 5:2
- 3:2

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 10 43:13 28
2. 10 29:12 27
3. 10 35:14 26
4. 10 40:28 20
5. 10 35:18 18
6. 10 31:23 18
7. 10 29:18 16
8. 9 28:18 14
9. 10 29:26 14

10. 10 20:33 10
11. 10 19:27 9
12. 10 15:35 9
13. 10 19:34 7
14. 10 12:47 5
15. 10 16:37 4
16. 9 9:26 3

SV 09 Eitorf

Wahlscheider SV II

VfR Marienfeld
SV Fortuna Müllekoven II

Spvgg. Hurst-Rosbach

SF Aegidienberg Wahlscheider SV II

TuS Eudenbach

SV Buchholz 05

SV 09 Eitorf
TuS Schladern

SSV Happerschoß

SF Aegidienberg
TuS Winterscheid

SV Allner-Bödingen II

TuS Oberpleis II Olympias Eitorf

Spvgg. Hurst-Rosbach VfR Marienfeld
TuS Herchen

Olympias Eitorf

Saison 2024/25

SC Uckerath II

TuS Oberpleis II
TuS Herchen

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 3.11., 14:30 Uhr SV Buchholz 05 - TuS Schladern
So. 3.11., 14:30 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach - SV Fortuna Müllekoven II
So. 3.11., 14:45 Uhr VfR Marienfeld - TuS Herchen

So. 3.11., 12:30 Uhr Wahlscheider SV II - TuS Oberpleis II
So. 3.11., 12:30 Uhr Olympias Eitorf - SC Uckerath II

So. 3.11., 14:45 Uhr SSV Happerschoß - SV Allner-Bödingen II

So. 3.11., 14:45 Uhr TuS Winterscheid - SF Aegidienberg
So. 3.11., 14:45 Uhr TuS Eudenbach - SV 09 Eitorf

Kreisliga B Staffel 3, Ergebnisse & Tabelle 4         10. Spieltag

Mannschaft

SV Fortuna Müllekoven II TuS Winterscheid
SV Allner-Bödingen II SV Buchholz 05
SC Uckerath II TuS Eudenbach

TuS Schladern

SSV Happerschoß

- 6:5
- 0:0
- 0:4
- 1:2
- 1:1
- 0:6
- 7:3

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 10 53:7 30
2. 10 53:16 30
3. 10 39:14 19
4. 9 41:20 19
5. 9 26:9 19
6. 10 26:20 19
7. 9 35:29 13
8. 9 37:24 12
9. 9 12:26 8

10. 9 13:43 7
11. 9 11:28 6
12. 9 11:34 6
13. 9 14:27 5
14. 10 16:51 4
15. 9 9:48 4

Siegburger SV 04 III

TuS Birk II

Spvgg. Hurst-Rosbach III
SV GW Mühleip II

SF Aegidienberg II
SV Menden II

So. 3.11., 12:30 Uhr SSV Happerschoß II - SV GW Mühleip II

FC Kosova II

TV Rott

SC Uckerath III
TuS Oberpleis III

So. 3.11., 17:00 Uhr Siegburger SV 04 III - SF Aegidienberg II

Wahlscheider SV III

SF Aegidienberg II Wahlscheider SV III
TV Rott

FC Kosova II
Saison 2024/25

SSV Happerschoß II

SV Allner-Bödingen III
SV Lohmar II

SV Menden II

Siegburger TV

Siegburger TV

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 3.11., 12:30 Uhr TuS Birk II - Siegburger TV
So. 3.11., 12:30 Uhr SV Menden II - Spvgg. Hurst-Rosbach III
So. 3.11., 12:30 Uhr SV Lohmar II - SC Uckerath III

So. 3.11., 10:45 Uhr Wahlscheider SV III - TuS Oberpleis III
So. 3.11., 12:30 Uhr TV Rott - FC Kosova II

SV GW Mühleip II TuS Birk II

Kreisliga C Staffel 6, Ergebnisse & Tabelle 5         10. Spieltag

Mannschaft

Spvgg. Hurst-Rosbach III Siegburger SV 04 III
SV Allner-Bödingen III SSV Happerschoß II
TuS Oberpleis III SV Lohmar II
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Dragons-Defensive fehlte es an Biss
Dragons Rhöndorf unterliegen Porsche BBA Ludwigsburg 84:91,
ausschlaggebend für die Niederlage war das erste Viertel, das mit 12:27 verloren wurde

Bittere Niederlage für den TuS 05 Oberpleis
Nach der Führung gibt der TuS 05 Oberpleis in der Schlussphase des Spiels am 9. Spieltag
der Landesliga gegen den TuS Marialinden die Punkte noch ab - zwei Platzverweise
schwächten das Team

Der Gegner konnte die hohe Führung aus dem ersten Viertel über die ZeitDer Gegner konnte die hohe Führung aus dem ersten Viertel über die ZeitDer Gegner konnte die hohe Führung aus dem ersten Viertel über die ZeitDer Gegner konnte die hohe Führung aus dem ersten Viertel über die ZeitDer Gegner konnte die hohe Führung aus dem ersten Viertel über die Zeit
bringenbringenbringenbringenbringen

Zu oft wurden die Angriffe des Gastgebers blockiertZu oft wurden die Angriffe des Gastgebers blockiertZu oft wurden die Angriffe des Gastgebers blockiertZu oft wurden die Angriffe des Gastgebers blockiertZu oft wurden die Angriffe des Gastgebers blockiert

(bk) Oberpleis. Eine Fieberkurve
mit Spitzen und Talsohlen, so lässt
sich die Entwicklung des TuS 05
Oberpleis am neunten Spieltag in
der Landesliga beschreiben. Be-
gonnen hat das Team auf dem 10.
Platz, rutsche dann ans Tabellen-
ende ab, erholte sich und stieg

auf den 4. Platz. Nach der Nieder-
lage gegen Marialinden ging es
nun wieder abwärts auf den 10.
Tabellenplatz. Von einer Kontinu-
ität ist das Landesliga-Team mo-
mentan weit entfernt. In das
Auswärtsspiel beim TuS Marialin-
den am 9. Spieltag startete die

Mannschaft von Marcus Voike
durchaus erfolgreich. Nach einer
Vorlage von Marc Banco brachte
Tim Becker den TuS 05 mit 1:0 in
Führung. In der 22. Minute war es
Jan Kostorz, der mit seinem Zu-
spiel auf Ali Akbar Mortazawi das
2:0 einleitete. Bis dahin lief alles

nach dem Geschmack der Ober-
pleiser Fans. Die Nachspielzeit der
ersten Halbzeit ließ dann jedoch
nichts Gutes ahnen. In der 3. Mi-
nute dieser Nachspielzeit sah
Mika Jetzlaff die Rote Karte, zwei
Minuten später fiel der Anschluss-
treffer für Marialinden durch Rene

(bk) Bad Honnef. Rhöndorf liefer-
te gegen Ludwigsburg eine ent-
täuschende Vorstellung ab. Pha-
senweise ließ die Defensive der
Dragons stark zu wünschen übrig.
Am Ende verloren die Rheinlän-
der völlig verdient mit 84:91. Es
war eines jener Spiele, bei dem
einiges nicht funktionieren wollte.
Was nach dem Spiel an den Ge-
sichtern von Trainern und Spielern
deutlich abzulesen war. Als Chris-
tian Krings, Geschäftsführer der 2.
Basketball Bundesliga, Antonio Pi-
lipovic den Meister-Banner der
Saison 2023/24 überreichte, war
die Welt aus Rhöndorfer Sicht noch
in Ordnung. Nach dem Tip-off folg-
ten zehn Minuten der Ernüchte-
rung. Ludwigsburg kaufte den Dra-
gons den Schneid mit einer ag-

gressiven Verteidigung komplett
ab. Teilweise scheiterten die Haus-
herren schon beim Einwurf unter
dem eigenen Korb. Und da auch
bei eigenem Angriff zunächst we-
nig gelingen wollte, lagen die
Rheinländer schnell zweistellig
hinten. Dominykas Pleta dominier-
te die Zonen fast nach Belieben
und trug maßgeblich zur deutli-
chen 27:12-Führung nach dem ers-
ten Viertel bei.Der zweite Spielab-
schnitt lief für die Dragons Offen-
siv dann ordentlich. Ab der 15. Mi-
nute fand man den Rhythmus im
Angriff. Trotzdem mussten die Gast-
geber für jeden Korberfolg hart
ackern. Punkt für Punkt knabberte
Rhöndorf am Rückstand und kam
zur Halbzeitpause bis auf sechs
Punkte heran. Zu allem Überfluss stürzte noch das Statistik-Pro-

gramm ab. Wie bereits festgestellt,
bereits zu diesem Zeitpunkt war
es gebrauchter Tag für Rhöndorf.
Nach dem Seitenwechsel entwi-
ckelte sich ein regelrechtes „Jojo-
Spielchen“. Gleich mehrfach wa-
ren die Gastgeber bis auf vier Punk-
te dran. Doch immer, wenn die Dra-
gons die Kontrolle über die Be-
gegnung zu gewinnen schienen,
konterten Feneberg, Baumer & Co.
eiskalt mit Distanzwürfen und setz-
ten sich wieder mit acht Punkten
ab. In der 34. Minute klinkte Mar-
ko Rosic noch einmal einen Dreier
zum 72:75 ein und bei den Fans
keimte Hoffnung auf, die Dragons
könnten die Partie doch noch zu
ihren Gunsten kippen. Doch wie
schon zuvor mehrfach erlebt, ließ
Rhöndorf die Intensität der Defen-
sive schleifen und lud Lenny Anig-

bata förmlich zum Punkten ein.
Spätesten drei Minuten vor dem
Ende ergaben sich die Dragons ih-
rem Schicksal. Zumindest konnte
das Team um Headcoach Stephan
Dohrn das vierte Viertel noch aus-
geglichen gestalten, die 91:84-
Niederlage verhindern konnte
man allerdings nicht. Dafür fehlte
es an diesem Abend vor allem in
der Verteidigung am nötigen Biss.
„Wir haben heute verdient verlo-
ren. Ludwigsburg war über 40 Mi-
nuten konstant besser“, so Ste-
phan Dohrn, Headcoach der Dra-
gons Rhöndorf, „Wir können zwar
punkten, aber nicht verteidigen.
Das muss offensichtlich besser
werden.“ Für die Dragons Rhön-
dorf liefen auf: Smith (20 Pkt./9
Reb.), Bucur, Rosic (17/2-3er/5
Ass.), Pilipovic (9/1), Reinhart, La-
german und Kazakevicius.
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MATRATZE BODYFEEL

W W W. B E T T E N - S TA R . D E  

30  JAHRE BETTEN STAR SIEGBURG
E R F O L G R E I C H  D U R C H  E I G E N E  S C H L A F S Y S T E M E

S I E G B U R G Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 / 5 76 76

B A D  H O N N E F - R O T T B I T Z E  Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411 

www.facebook.com/bettenstar      SR Betten Vertriebs GmbH

B E R AT U N G S T E R M I N  S I C H E R N  AUF  WWW.BETTEN-STAR .DE

T E L L E R R A H M E N  B O DY L I N E  2 0 0  N V

999 € statt 1.398 €

nicht verstellbar, Größen: 90, 100 x 200 cm, 
Schulterkomfortzone & verstärkte Mittelzone

G R AT I S  D A Z U !

T E L L E R R A H M E N  B O DY L I N E  2 0 0  N V

1.199 € statt 1.799 €

nicht verstellbar, Größen: 90, 100 x 200 cm, 
Schulterkomfortzone & verstärkte Mittelzone

G R AT I S  D A Z U !

NACKENSTÜTZKISSEN 
BODYSOFT ODER BODYPUR

20 cm MDI-Schaumkern mit 7 Zonen 
Raumgewicht 85 kg, Tencelbezug wasch-
bar 60 Grad, Größen: 90, 100 x 200 cm

20 cm MDI-Schaumkern mit 7 Zonen
Raumgewicht 55 kg,
Größen: 90, 100 x 200 cm

MATRATZE BS COMFORT 30

TELLERRAHMEN 

GRATIS DAZU!

79 € statt 99 €

Eine bittere Niederlage erfuhr der TuS 05 Oberpleis gegen den TuS MarialindenEine bittere Niederlage erfuhr der TuS 05 Oberpleis gegen den TuS MarialindenEine bittere Niederlage erfuhr der TuS 05 Oberpleis gegen den TuS MarialindenEine bittere Niederlage erfuhr der TuS 05 Oberpleis gegen den TuS MarialindenEine bittere Niederlage erfuhr der TuS 05 Oberpleis gegen den TuS Marialinden

Engelbertz. Schiedsrichter Lucy
Holstein dehnte die Nachspielzeit
auf ganze 24 Minuten aus, ein
Beweis dafür, wie zerfahren sich
die ersten 45 Minuten entwickelt
hatten. Der TuS 05 Oberpleis, der
erfolgreich in dieses Spiel gestar-
tet war ließ sich mit zunehmen-
der Spieldauer die Spielweise des
Gastgebers zunehmend aufdrü-
cken und Nervosität bestimmte
das Spiel der Gäste. Dies doku-
mentierte dann auch die 55. Mi-
nute. Eine weite Rote Karte traf
das Oberpleiser Team. Diesmal
musste Marc Banko den Platz ver-
lassen. Mit nunmehr nur noch
neun Spielern auf dem Platz muss-
ten die Gäste nun alles geben,
um heil aus diesem Spiel heraus
zu kommen. Trotz der deutlichen
Unterzahl schaffte es der TuS 05,
die knappe Führung mit in die
Schlussphase der Partie zu neh-
men. Dann jedoch machte ein
gegnerischer Doppelschlag die
Punktehoffnung kaputt. In der 83.
Minute glich Engelbertz mit sei-
nem zweiten Treffer in diesem

Spiel zum 2:2 aus. Nur zwei Minu-
ten später sicherte Christoph Han-
kammer die 3:2-Führung für den
TuS Marialinden. Der TuS 05
schaffte es nicht mehr, bis zum
Abpfiff in der 4. Minute der Nach-
spielzeit das Ergebnis noch zu
drehen. Ein bitterer Nachmittag
in der Phantasialand-Arena für

die Gäste, die stark dezimiert
dem Gegner bis in die Schluss-
phase hinein Paroli bieten konn-
ten. Jetzt heißt es, zuversichtlich
auf die kommenden Aufgaben zu
schauen. Zunächst steht das
nächste Heimspiel gegen den FV
Wiehl an. Beide Mannschaften,
die dann in der Basalt-Arena

aufeinander treffen werden,
konnte bisher drei Siege, zwei
Unentschieden und vier Nieder-
lagen verbuchen. Was dieses
Spiel sicher nicht einfacher
macht, ist die Tatsache, dass so-
wohl Oberpleis wie auch Wiehl
nur einen Punkt von dem ersten
Abstiegsplatz entfernt sind.
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Sportfreunde verteidigen die Tabellenspitze
Gegen den Wahlscheider SV II siegen die Aegidienberger mit 5:2 -
Michel Alexander Schülgen sieht gelb-rot

Oberpleis gibt den Sieg in der Schlussphase her
Gegen den FV Wiehl geht das Landesliga-Team des TuS 05 Oberpleis
kurz vor Halbzeit mit 1:0 in Führung, kann durch ein Gegentor
in der Schlussphase jedoch nur einen Punkt in der Basalt-Arena behalten

Die Sportfreunde übernahmen von der ersten Minute an die Initiative undDie Sportfreunde übernahmen von der ersten Minute an die Initiative undDie Sportfreunde übernahmen von der ersten Minute an die Initiative undDie Sportfreunde übernahmen von der ersten Minute an die Initiative undDie Sportfreunde übernahmen von der ersten Minute an die Initiative und
gingen mit drei Toren in Führunggingen mit drei Toren in Führunggingen mit drei Toren in Führunggingen mit drei Toren in Führunggingen mit drei Toren in Führung

(bk) Aegidienberg. Das ausgege-
bene Saisonziel für die Herren I
der Sportfreunde Aegidienberg ist
der Wiederaufstieg in die Kreisli-
ga A. Das Team ist auf einem gu-
ten dorthin und hat am 10. Spiel-
tag der Kreisliga B den bisheri-
gen acht Siegen, einen weiteren
hinzugefügt. Einmal ging das
Spiel unentschieden aus. Der
Wahlscheider SV II traf somit auf
den klaren Favoriten. Dieser Rol-
le wurden die Sportfreunde
gleich zu Beginn der Partie ge-
recht. In der 11. Spielminute
brachte Dominik Weber die Sport-
freunde mit 1:0 in Führung. Das
2:0 hatte Weber in der 24. Minu-
te auf dem Fuß. Michel Alexan-
der Schülgen übernahm für das
3:0 in der 34. Minute die Verant-
wortung. Mit seinem dritten Tor
in diesem Spiel erhöhte Weber
mit seinem nunmehr siebten Sai-
sontor in der 45. Minute auf 4:0.
In der Nachspielzeit der ersten
Halbzeit gelang Mauro Senica der
erste Treffer für das Gäste-Team.
It beginn der zweiten 45 Minu-
ten waren weitere Tore erst
einmal Mangelware. In der 63.

Minute waren es erneut die Gäs-
te, die durch Andre Klug auf 2:4
verkürzen konnten. Mit seinem
bereits 13. Saisontor stellte
Schülgen den 5:2-Endstand in der
80. Minute her. Grund zum ju-
beln hatte er jedoch nicht.
Schiedsrichter Güven Cinar zeig-
te ihm in der gleichen Minute
die gelb-rote Karte. Mit nunmehr
28 Punkten führen die Sportfreun-
de Aegidienberg weiterhin die Ta-
belle der Kreisliga B an. Doch
der Zweitplatzierte, der TuS Win-
terscheid lauert mit 27 Punkten
und auch die Herren II des TuS 05
Oberpleis ist mit 26 Punkten en
Sportfreunden auf den Versen.
Somit zählen für die Sportfreun-
de, um das saisonziel erreichen
zu können, weiterhin nur Siege.
Einen wichtigen Schritt kann die
Mannschaft im Spitzenspiel an
diesem Sonntag machen. Dann
geht es gegen den direkten Ver-
folgen, den TuS Winterscheid. Er-
kan Zorlu wird das Spiel um 14:45
auf dem Sportplatz Winterscheid
anpfeifen. Während die Herren I
Sieg um Sieg einfährt, läuft es bei
der Herren II der Sportfreunde mo-

mentan nicht so rund. Im Vorfeld
des Spiels der Kreisliga B trat die
SF-Reserve gegen den Wahlschei-
der SV III an. In der ersten Halb-
zeit war die Welt noch in Ord-
nung. Durch ein Tor von Stefan
Schliebusch führte der Gastgeber
nach 45. Minuten mit 1:0. Zwei
Gegentreffer in der zweiten Halb-
zeit machten dann jedoch jede
Hoffnung auf Punkte zu Nichte.
Finn Schmidt sicherte den Gästen

durch Treffer in der 50. und 67.
Minute Sieg und Punkte. Nach
nunmehr zwei Siegen und sieben
Niederlage findet sich die Herren
II auf dem 12. Platz der Kreisliga
C, Staffel 6, wieder. An diesem
Sonntag geht es zum Siegburger
SV 04 III. Nach vier Siegen, einem
Unentschieden und vier Niederla-
gen belegt das Team aus der
Kreisstadt momentan den 7. Ta-
bellenplatz.

Der Gastgeber versäumte es, den knappen 1:0-Vorsprung frühzeitigDer Gastgeber versäumte es, den knappen 1:0-Vorsprung frühzeitigDer Gastgeber versäumte es, den knappen 1:0-Vorsprung frühzeitigDer Gastgeber versäumte es, den knappen 1:0-Vorsprung frühzeitigDer Gastgeber versäumte es, den knappen 1:0-Vorsprung frühzeitig
auszubauenauszubauenauszubauenauszubauenauszubauen

tan der SC Rheinbach liegt, und
den 15. Platz trennen momentan
lediglich fünf Punkte. An der Tabel-
lenspitze konnten sich der SSV
Bornheim und der SSV Homburg
Nümbrecht absetzten. Im Tabel-
lenkeller verliert der FV Bad Hon-
nef zunehmend den Anschluss an
das Mittelfeld. Dort jedoch zählt
jeder Punkt. Ein Sieg kann hier
mehrere Plätze gut machen, eine
Niederlage die jeweilige Mann-
schaft in die Nähe der Abstiegs-
plätze bringen. Nach den Spielen
am vergangenen Sonntag liegen
dort gleich vier Mannschaften mit
jeweils 12 Punkten. Dazu gehören
auch die beiden Teams, die am
vergangenen Sonntag in der Ober-
pleiser Basalt-Arena aufeinander

trafen. Der TuS 05 Oberpleis emp-
fing den FV Wiehl. Beide Mann-
schaften konnten im Vorfeld drei
Siege einfahren, denen jeweils
zwei Unentschieden und drei Nie-
derlagen gegenüber standen. So-
mit war ein Spiel auf Augenhöhe
zu erwarten, was sich dann auch
den rund 100 Zuschauern bot. Der
TuS 05 konnte durch einen Treffer
von Nikolas Klosterhalfen in der
43. Spielminute mit 1:0 in Füh-
rung gehen. In der Schlussphase
hoffte der Gastgeber auf wichtige
drei Punkte. Doch der in der 73.
Minute eingewechselte Wiehler
Spieler Louis Usko machte die
Hoffnung zu Nichte. Sein Ausgleich
zum 1;1 in der 85. Minute sorgte
für eine Punkteteilung, die keiner

(bk) Oberpleis. In der Landesliga
geht es auch nach dem 10. Spiel-

tag überaus eng zu. Den dritten
Tabellenplatz, auf dem momen-
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Spannendes Derby zwischen Eudenbach und Oberpleis
Die Reserve des TuS 05 Oberpleis kann sich durch zwei Tore
von Justus Wallau knapp mit 2:1 gegen den Gastgaber, den TuS Eudenbach, durchsetzten

der beiden Mannschaften weiter-
half. Beide Teams verharren
weiterhin auf ihren Plätzen, der
TuS 05 aufgrund des besseren Tor-
verhältnisses auf dem 10. Platz,
der FV Wiehl auf dem 13. Platz. Es
war ein hart umkämpftes Spiel, in
dem der Gastgeber in den zwei-
ten 45 Minuten gleich fünf gelbe
Karten kassierte. Trotz der feh-

lenden drei Punkte war nur eines
erfreulich. Nils Lokotsch konnte
nach einer langen, verletzungs-
bedingten Auszeit sein Comeback
im Kader geben. Für den TuS 05
Oberpleis geht es an diesem Sonn-
tag zum Fortuna Bonn. Mit nur
einem Punkt mehr auf dem Liga-
Konto belegt die Fortuna momen-
tan den 6. Tabellenplatz.

Die Abwehr des TuS 05 Oberpleis verteidigte die knappe Führung bis inDie Abwehr des TuS 05 Oberpleis verteidigte die knappe Führung bis inDie Abwehr des TuS 05 Oberpleis verteidigte die knappe Führung bis inDie Abwehr des TuS 05 Oberpleis verteidigte die knappe Führung bis inDie Abwehr des TuS 05 Oberpleis verteidigte die knappe Führung bis in
die Schlussphase hineindie Schlussphase hineindie Schlussphase hineindie Schlussphase hineindie Schlussphase hinein

Der TuS 05 Oberpleis (in grau) forderte die Abwehr des TuS EudenbachDer TuS 05 Oberpleis (in grau) forderte die Abwehr des TuS EudenbachDer TuS 05 Oberpleis (in grau) forderte die Abwehr des TuS EudenbachDer TuS 05 Oberpleis (in grau) forderte die Abwehr des TuS EudenbachDer TuS 05 Oberpleis (in grau) forderte die Abwehr des TuS Eudenbach

(bk) Eudenbach. Für den TuS Eu-
denbach kann es nicht mehr
schlimmer kommen. In der letz-
ten Spielzeit in die Kreisliga B
aufgestiegen und dort eine pas-
sable Saison gespielt, die mit ei-
nem 8. Tabellenplatz abschloss,
steckt das Team aus dem Ober-
hau nun in einer Formkriese. Am
ihrem achten Spieltag gab es die
siebte Niederlage. Erst einen Sieg
konnten die Eudenbacher bislang
erzielen. In einem spannenden
Spiel im Derby gegen den TuS 05
Oberpleis II blieben nun erneut
die Punkte aus. In der 25. Minute
gingen die Gäste mit 1:0 in Füh-
rung. Die fünfte Saisonvorlage von
Tim Görgens landete auf dem Fuß
von Justus Wallau, der dann den
Führungstreffer erzielte. In einem
Spiel auf Augenhöhe konnte Tim
Otto nahezu mit dem Halbzeit-
pfiff, nach einer Vorlage von Samir
Bouchuari, den 1:1-Ausgleich für
Eudenbach erzielen. Nach dem
Wiederanpfiff durch Schiedsrich-
ter Ibrahim Sahintas bekamen die
Fans aus beiden Lagern ein Spiel-
phase zu sehen, in der zwar beide
Teams ihre Chancen hatten, Tore
jedoch hüben wie drüben erst

einmal ausblieben. Erneut war es
Justus Wallau, der die Gäste in
der 65. Minute mit 2:1 wieder in
Führung brachte. Bis auf die Ober-
pleiser Einwechslungen von Ni-
klas Tropaz, Maxim Reiser und Al-
vin Marina änderte sich bis zum
Schlusspfiff nichts mehr an dem
Spielgeschehen. Diese knappe
Niederlage befördert den TuS Eu-
denbach ans Tabellenende der
Kreisliga B, Staffel 3. Einem Sieg
stehen nun sieben Niederlagen
gegenüber. Die Reserve des TuS
05 bleibt auf dem dritten Tabel-
lenplatz. Noch ohne Niederlage
in der laufenden Saison, konnte
die Mannschaft bereits sieben-
mal siegreich den Platz verlas-
sen, bei zwei Unentschieden. An
diesem Wochenende geht es für
den TuS Eudenbach zur Herren II
des SC Uckerath. Der Gegner
belegt momentan den 6. Tabel-
lenplatz, konnte fünf Siege ein-
fahren und ging viermal als Ver-
lierer vom Platz. Erneut keine leich-
te Aufgabe für das Team aus dem
Oberhau, denn der SCU wird alles
daran setzten, den Dämpfer durch
die Niederlage gegen den SSV
Happerschoß wieder wett zu ma-

chen. Der TuS 05 Oberpleis II tritt
in der Basalt-Arena gegen Olym-
pias Eitorf an. Durch eine ebenfalls
knappe 1:2-Niederlage gegen den
Tabellenführer, die Sportfreunde

Aegidienberg, rutschten die Eitor-
fer mit nunmehr vier Siegen, zwei
Unentschieden und zwei Nieder-
lagen auf den siebten Tabellen-
platz ab.
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Dramatisches Duell im DragonDome
In einem spannenden Spiel gewinnen die Dragons Rhöndorf
gegen die CATL Basketball Löwen mit 96:93

Reserve des TuS 05 Oberpleis behauptet 3. Platz
Mit einem deutlichen 5:0-Sieg gegen Olypias Eitorf
bleibt die Herren II des TuS 05 Oberpleis ungeschlagen und setzt die Erfolgsserie fort

Der TuS 05 konnte alle gegnerischen Angriffe erfolgreich abwehrenDer TuS 05 konnte alle gegnerischen Angriffe erfolgreich abwehrenDer TuS 05 konnte alle gegnerischen Angriffe erfolgreich abwehrenDer TuS 05 konnte alle gegnerischen Angriffe erfolgreich abwehrenDer TuS 05 konnte alle gegnerischen Angriffe erfolgreich abwehren Die Partie spielte sich überwiegend im Eitorfer Strafraum abDie Partie spielte sich überwiegend im Eitorfer Strafraum abDie Partie spielte sich überwiegend im Eitorfer Strafraum abDie Partie spielte sich überwiegend im Eitorfer Strafraum abDie Partie spielte sich überwiegend im Eitorfer Strafraum ab

(bk) Oberpleis. Die Erfolgsserie der
TuS-Reserve unter ihrem Trainer
Tim Görgens hielt auch am 10.
Spieltag der Kreisliga B an. An
der Tabellenspitze geht es mo-
mentan überaus eng zu. Nach
nunmehr acht Siegen und zwei
Unentschieden belegt der TuS 05
mit 26 Punkten weiterhin den 3.
Tabellenplatz. Vor dem Oberplei-
ser Team liegen nur noch der TuS
Winterscheid mit 27 Punkten und
der Tabellenführer, die Sportfreu-
de Aegidienberg mit 28 Punkten.

Beide Teams konnten ihre Spiele
am vergangenen Wochenende
ebenfalls gewinnen. Gegen Olym-
pias fand der Gastgeber in der
Basalt-Arena mit zunehmender
Spieldauer immer besser ins
Spiel. Vor allem in der zweiten
Halbzeit zeigten die Oberpleiser
ihre Dominanz. Den Führungstref-
fer für den TuS 05 hatte Jan Bött-
cher in der 13. Minute auf dem
Fuß. Mit dieser noch knappen Füh-
rung ging es in die Halbzeitpau-
se. Kurz nach dem Wiederanpfiff

erhöhte Fabian Richter auf 2:0.
Simon Grundhoff trug sich in der
52. Minute in die Torschützenlis-
te. Dort tauchte auch Niklas Schu-
macher auf, der in der 55. Minute
das 4:0 erzielte. Für den 5:0-End-
stand sorgte Christian Saßenberg
in der 89. Minute. Kurz darauf
wurde das Spiel abgepfiffen. Die
Gegenwehr der Gäste hatte der
Gastgeber zu jeder Zeit gut unter
Kontrolle und somit ging Olym-
pias ohne einen eigenen Treffer
vom Platz. Es war ein Spiel, dem

eine gewisse Härte nicht abzu-
sprechen war. Schiedsrichter Mark
Filthaut zeigte dem Gastgeber
fünf gelbe Karten, den Gäste de-
rer vier. Beim Wahlscheider SV II
wird die TuS-Reserve an diesem
Wochenende als Favorit auflau-
fen. Doch auch hier gilt es an die
gute Form anzuknüpfen. Wahl-
scheid verlor am vergangenen
Wochen gegen die Sportfreunde
Aegidienberg mit 2:5 und liegt
momentan mit 18 Punkten auf
dem sechsten Tabellenplatz.

Der Erfolg gegen der Drachen stellte einmal mehr die Einstellung desDer Erfolg gegen der Drachen stellte einmal mehr die Einstellung desDer Erfolg gegen der Drachen stellte einmal mehr die Einstellung desDer Erfolg gegen der Drachen stellte einmal mehr die Einstellung desDer Erfolg gegen der Drachen stellte einmal mehr die Einstellung des
Teams unter BeweisTeams unter BeweisTeams unter BeweisTeams unter BeweisTeams unter Beweis

(bk) Bad Honnef. Dragons und Lö-
wen lieferten sich am ersten von
zwei Heimspielen 40 Minuten lang
ein bissiges Duell. Erst in den letz-
ten Sekunden machte Rhöndorf
den Deckel drauf und schickte Er-
furt mit einer bitteren 96:93-Nie-
derlage auf die Heimfahrt. Damit
bleiben die Rheinländer auf Tuch-
fühlung zur Tabellenspitze. Den
rund 820 Fans im DragonDome
stockte der Atem, als Tim Smith
Jr. Von Marco Rahn an der Dreier-
Linie angepasst wurde und zum
Wurf hochging. Es waren noch elf
Sekunden auf der Uhr und die Lö-
wen lagen mit 93:91 vorne. Der
US-Amerikaner drückte ab, der
Ball war gefühlt eine Ewigkeit lang
in der Luft, bevor er im Korb und
dann in die Gemüter der Erfurter

einschlug. Löwen-Coach Florian
Gut nahm sofort eine Auszeit, um
einerseits den entscheidenden
Spielzug mit seinem Team zu be-
sprechen, auf der anderen Seite
wollte er den Einwurf in Rhön-
dorfs Spielhälfte haben. Doch der
Plan ging nicht auf. Paul Albrecht
suchte Noah Kamdem, scheiterte
aber an den Händen von Tim Smith
Jr., der prompt gefoult wurde. Die
fälligen Freiwürfe verwandelte der
Forward sicher zum 95:91 und
krönte damit seine starke Vorstel-
lung. Der Versuch von Jan Heber,
nochmals per Distanzwurf in
Schlagdistanz zu kommen, schei-
terte. Das Spiel wogte hin und
her, mal waren die Hausherren
dann wieder die Gäste vorne. Ei-
nen knappen Vorsprung rettete
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MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MARKISEN UND

NEUBEZÜGE* ZU 
 TOP-KONDITIONEN!
*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

DAS GÜNSTIGSTE ANGEBOT 
… ZU JEDER JAHRESZEIT

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

Eudenbach lässt die Punkte in Uckerath
Nach dem Führungstreffer für den TuS Eudenbach dreht die Herren II des SC Uckerath das Spiel

Rhöndorf in die Halbzeitpause.
Das dritte Viertel war zunächst
ein Spiegelbild des zweiten Spiel-
abschnitts. Die Löwen legten 9:0
Punkte hin und gingen mit 59:52
in Front. In der 24. Minute lagen
die Erfurter dann erstmals zwei-
stellig vorne. Janne Müller weck-
te sein Team mit einem Dreier
und plötzlich lief der Offensiv-
Motor der Gastgeber wieder an.
Da nun auch in der Verteidigung
konsequenter gearbeitet wurde,
verkürzten die Dragons den Rück-
stand auf drei Punkte. Der letzte
Spielabschnitt war dann an Span-
nung kaum zu überbieten. Rhön-
dorf glich binnen zwei Minuten
aus, die restliche Spielzeit ent-
stand ein offener Schlagabtausch.
Der Erfolg gegen die Löwen stell-
te einmal mehr die Einstellung

des Teams unter Beweis, der die
Dragons schon in der Meister-
schaftssaison ausgezeichnete:
aufgegeben wird nicht! Darauf
darf sich auch Porsche BBA Lud-
wigsburg einstellen, die derzeit
punktgleich mit Rhöndorf den Ta-
bellenführer Köln jagen. Stephan
Dohrn, Headcoach Dragons Rhön-
dorf: „Ich bin extrem stolz auf
meine Spieler, dass sie nie aufge-
geben und immer weiter an sich
geglaubt haben. Dieser Sieg war
mehr als ein normaler Sieg. Dan-
ke an die Halle für die tolle Unter-
stützung!“ Die Dragons Rhöndorf-
spielten mit Smith (28 Pkt./3-3er/
8 Reb.), Bucur, Pilipovic (10/2),
Reinhart, Lagerman (8/2), Kaza-
kevicius (9/9 Reb.), Diallo, Marco
Rahn (8), Janeck (9/1), Müller (24/
3), Behrendt und Scepanovic.

Das Team aus dem Oberhau bleibt weiterhin auf dem letzten Tabellen-Das Team aus dem Oberhau bleibt weiterhin auf dem letzten Tabellen-Das Team aus dem Oberhau bleibt weiterhin auf dem letzten Tabellen-Das Team aus dem Oberhau bleibt weiterhin auf dem letzten Tabellen-Das Team aus dem Oberhau bleibt weiterhin auf dem letzten Tabellen-
platz der Kreisliga Bplatz der Kreisliga Bplatz der Kreisliga Bplatz der Kreisliga Bplatz der Kreisliga BDer TuS Eudenbach konnte seine anfängliche Führung nicht ausbauenDer TuS Eudenbach konnte seine anfängliche Führung nicht ausbauenDer TuS Eudenbach konnte seine anfängliche Führung nicht ausbauenDer TuS Eudenbach konnte seine anfängliche Führung nicht ausbauenDer TuS Eudenbach konnte seine anfängliche Führung nicht ausbauen

(bk) Uckerath. Der Gastgeber, die
Herren II des SC Uckerath, hatte
am vergangenen Sonntag das Ta-
bellenschlusslicht der Kreisliga B
zu Gast in der Bubi-Gilgen-Are-
na. Der SCU tat sich jedoch schwer
gegen eine Mannschaft, die drin-
gend weitere Punkt braucht, um
die Abstiegszone der Liga verlas-
sen zu können. Es blieben Tore
erst einmal auf beiden Seiten aus.
Die Gäste aus Eudenbach boten
dem Gastgeber durchaus Paroli
und hatten zahlreiche erfolgver-
sprechende Chancen. Nahezu mit
dem Halbzeitpfiff legte ich der
Eudenbacher Keeper Badr Jakine
den Ball zu einem Freistoß zu-
recht. Diesen verwandelte er di-

rekt und brachte damit die Gäste
mit 1:0 in Führung. Zu Beginn der
zweiten 45. Minuten drängte die
SCU-Reserve auf den Ausglich.
Nach einer Vorlage von Noah Bel-
linghausen konnte David Stüve in
der 56. Minute den Eudenbacher
Torwart überwinden. Als der Ucke-
rather Spieler Seyman Grabowski
seine mittlerweile neunte Saison-
vorlage auf Stüve spielte, konnte
dieser in der 76. Minute die 2:1-
Führung für den Gastgeber erzie-
len. Bis zum Ablauf der regulären
Spielzeit hatte diese knappe Füh-
rung für die Gastgeber Bestand.
Schiedsrichter Celal Tercan ließ
sieben Minuten nachspielen. Die-
se Nachspielzeit nutzten beide

Mannschaften, um zu weiteren
Torerfolgen zu kommen. Die 93.
Spielminute nutzte Maximilien
Gabriel, um mit seinem ersten
Saisontor die Uckerather Führung
auf 3:1 auszubauen. Samir Bou-
chuari konnte in der 94. Minute
auf 2:3 für Eudenbach verkürzen.
Am Ende blieben dann jedoch
weitere Punkte für die Gäste aus.
Derweil konnte die Herren II des
SCU die Punkte verteidigen und
klettert damit nach nunmehr

sechs Siegen und vier Niederla-
gen auf den 5. Tabellenplatz der
Kreisliga B. Für Eudenbach bleibt
weiterhin nur der letzte Tabellen-
platz. Für den SCU geht es nun
zum Tabellenachten, Olympias Ei-
torf. Zu gleicher Zeit bestreitet
der TuS Eudenbach das Kellerdu-
elll gegen den Tabellenvorletzten,
den SV 09 Eitorf, in der Jean-Doh-
le-Sportanlage. Beide Mann-
schaften trennt nur ein Punkt in
der Tabelle.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.11.2024 um 10 Uhr06.11.2024 um 10 Uhr06.11.2024 um 10 Uhr06.11.2024 um 10 Uhr06.11.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163
2414868

MusikMusikMusikMusikMusik
Klavier zu verkaufenKlavier zu verkaufenKlavier zu verkaufenKlavier zu verkaufenKlavier zu verkaufen

Weißes KAWAI- Klavier mit Hocker,
neuwertig, für 1.200.- Euro zu ver-
kaufen. Maße: Breite: 145 cm; Höhe:
118 cm; Tiefe: 58 cm, Nr. 2140764;
Typ CS-18T. Transport/Abholung  ist
unkompliziert, da Standort zu ebener
Erde. Interessenten melden sich bitte
unter TelNr. 02223 904187

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAUFANKAUFANKAUFANKAUFANKAUF
Bücher, Kleidung, Bleikristall, Hand-
taschen, Münzen, Gläser, Mode-

Siebengebirgler scheitern an sich selbst
HSG-Herren lassen in der Regionalliga beide Punkte beim BTB Aachen

schmuck, Puppen, Briefmarken, Por-
zellan, Armband- u. Taschenuhren,
u.s.w. Richter 01784885718

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
Garten zur Miete gesuchtGarten zur Miete gesuchtGarten zur Miete gesuchtGarten zur Miete gesuchtGarten zur Miete gesucht

Familie mit 2 Kindern sucht Garten in
Bad Honnef zu mieten. Tel. 02224 911
8059

In eigener Halle freut sich HSG auf das Spiel gegenIn eigener Halle freut sich HSG auf das Spiel gegenIn eigener Halle freut sich HSG auf das Spiel gegenIn eigener Halle freut sich HSG auf das Spiel gegenIn eigener Halle freut sich HSG auf das Spiel gegen
den TSV Bonn rrh. am 2. Novemberden TSV Bonn rrh. am 2. Novemberden TSV Bonn rrh. am 2. Novemberden TSV Bonn rrh. am 2. Novemberden TSV Bonn rrh. am 2. November

(bk) Oberpleis. Sechs Spieltage
sind der Handball-Regionalliga
absolviert. Die Herren I der HSG
Siebengebirge konnte als Aufstei-
ger hier erst einmal punkten.
Zuletzt gab es beim BTB Aachen
die fünfte Niederlage. In der Halle
Gillesbachtal ging es für beide
Mannschaften um wichtige Punk-
te. Während die Aachener ihre
vorangegangenen Heimspiele ge-
winnen konnten, warteten die
Grün-Blauen auf den zweiten dop-
pelten Punktgewinn in dieser Sai-
son. Trainer Marcel Trinks musste
auf Oliver Dziendziol, Anto Mar-
cinkovic und Nicholas Hayer ver-
zichten, konnte dafür aber Routi-
nier Edgar Schulz reaktivieren. Die
Partie startete ausgeglichen und
keines der beiden Teams konnte
sich entscheidend absetzen. Nach
dem 5:6 aus Sicht der HSG konn-
ten sich die Gastgeber allerdings
etwas absetzen und bestraften die
nun vermehrt auftretenden Feh-
ler der Siebengebirgler im Auf-
bauspiel konsequent. Dennoch
ließen sich die Grün-Blauen nicht
abschütteln und egalisierten den
Rückstand binnen weniger Minu-
ten, sodass bis zur Pause sogar
eine Führung erarbeitet werden
konnte. Auch zu Beginn der zwei-
ten Halbzeit dominierte die HSG

die Gastgeber aus Aachen vor al-
lem durch das bewegliche Abwehr-
spiel nach Belieben. Bis zur 47.
Minute legte die HSG immer vor
und führte mit 27:26, ehe ein
Bruch ins Spiel kam, auch begüns-
tigt durch einige strittige Zwei-
Minuten-Strafen. Aachen wusste
die sich nun bietenden Vorteile
clever zu nutzen und drehte die
Begegnung abermals zu seinen
Gunsten. Schließlich mussten sich
die Grün-Blauen mit 34:37 ge-
schlagen geben. Nach der Herbst-

trafen: Klein, Löcher (beide Tor);
Steinhaus (2), Andrassy, Nitsche
(2/1), Schlösser (8/1), Stein (3),
Arancibia Diaz (1), Lutz (4), Roh-
de, Bachler (5), Többen (4), Schulz
(5) und Picard. Weiter ght es nach
der Herbstpause am 2. November
2024. Dann empfängt die HSG um
18:30 den TSV Bonn rrh. in der
Sunshine-Arena. Bonn belegt mo-
mentan den zweiten Tabellenlatz
in der Regionalliga und konnte
bereits fünfmal erfolgreich die
Halle verlassen.

pause trifft das
Team im rheinischen
Regionalliga-Derby
auf den TSV Bonn
rrh. Anpfiff dieses
Highlight-Spiels ist
am 2. November um
18:30 Uhr am heimi-
schen Sonnenhügel
im Siebengebirge.
Die Grün-Blauen
freuen sich bei die-
sem besonderen
Spiel der Hinrunde
über zahlreiche und
lautstarke Fans, die
das Team dabei un-
terstützen, die
nächsten Punkte
einzufahren. Für die
HSG spielten und
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Bei Schnäppchen-Immobilien genau hinsehen
Renovierungs- und Modernisierungskosten nicht zu optimistisch schätzen
Erstmals seit vielen Jahren beob-
achtet die Immobilienbranche
rückläufige Preise für den Erwerb
von Wohnimmobilien. Gerade für
Boomregionen wie München oder
Berlin berichtet das Statistische
Bundesamt über starke Rückgän-
ge - wenn auch von einem sehr
hohen Niveau aus. Im laufenden
Jahr zeigen die Prognosen
ebenfalls nach unten, aber weni-
ger stark als im Vorjahr. Grund-
sätzlich sehen Immobilieninteres-
senten also Licht am Horizont,
auch wenn Zinsen lange nicht
mehr so günstig sind. Bei allzu
verlockenden Angeboten vor-
schnell zuzuschlagen, kann aber
risikobehaftet sein, warnt Erik
Stange vom Bauherren-Schutz-
bund e.V. (BSB).
Lage prüfenLage prüfenLage prüfenLage prüfenLage prüfen
Hinter einem „Grundstück für In-
dividualisten“ kann sich eine we-
nig attraktive Lage verbergen,
etwa mit schlechter Verkehrsan-
bindung, mit einer lauten Straße
oder einer nahe gelegenen Bahn-
strecke. Bei einer Besichtigung
sollte man dies berücksichtigen,
die Umgebung eingehender be-
trachten und eventuell das Ge-
spräch mit Anwohnern suchen.
Renovierungsbedarf mit fach-Renovierungsbedarf mit fach-Renovierungsbedarf mit fach-Renovierungsbedarf mit fach-Renovierungsbedarf mit fach-
männischer Hilfe einschätzenmännischer Hilfe einschätzenmännischer Hilfe einschätzenmännischer Hilfe einschätzenmännischer Hilfe einschätzen
„Wohntraum für handwerklich
Begabte“ oder „Hier können Sie
Ihre Hausideen verwirklichen“ -
solche und ähnliche Formulierun-
gen in Immobilieninseraten sind
oft ein Hinweis auf einen beschei-
denen bis stark renovierungsbe-
dürftigen Zustand der angebote-
nen Immobilie. Wer sich für ein
solches Haus interessiert, sollte
genau hinsehen und nicht auf den
ersten Augenschein vertrauen. Um
den tatsächlichen Renovierungs-
bedarf festzustellen, ist eine Haus-
begehung mit einem unabhängi-
gen Bausachverständigen, zum
Beispiel einem Bauherrenberater
des Verbraucherschutzvereins
BSB sinnvoll. Unter www.bsb-
ev.de gibt es Berateradressen und
weitere Infos hierzu. Der Baufach-
mann kann aus seiner Erfahrung
heraus Problemstellen - etwa
feuchte Bauteile, angegriffene
Dachkonstruktionen oder maro-
de Leitungen - beurteilen und ein-

schätzen, ob die anstehenden
Renovierungen eher kosmetischer
oder substanzieller Art sind. Auf
dieser Basis können Aufwand und
Kosten, die zum Kaufpreis hinzu-
kommen, besser abgeschätzt wer-
den.
Eigenleistung mit Eigenleistung mit Eigenleistung mit Eigenleistung mit Eigenleistung mit AugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaß
Wer Spaß an handwerklichen Ar-
beiten hat, kann mit Eigenleis-
tungen sparen. Allerdings sollte
man die eigenen Fähigkeiten nicht
überschätzen, damit der Traum
vom Eigenheim nicht zum Alb-
traum wird und zum Leben auf
einer Dauerbaustelle führt.
Finanzierung mit Spielraum pla-Finanzierung mit Spielraum pla-Finanzierung mit Spielraum pla-Finanzierung mit Spielraum pla-Finanzierung mit Spielraum pla-
nennennennennen
Bei einer älteren Immobilie kön-
nen im Zuge einer Renovierung
und Modernisierung immer zu-
sätzliche Probleme auftauchen,
die auch ein Sachverständiger
nicht sehen konnte. Daher sollte
der Finanzierungsplan für eine
Gebrauchtimmobilie nicht „auf
Kante genäht“ sein, sondern ei-
nen gewissen Spielraum vorse-
hen. (DJD)

Wenn der Preis einer ImmobilieWenn der Preis einer ImmobilieWenn der Preis einer ImmobilieWenn der Preis einer ImmobilieWenn der Preis einer Immobilie
fast zu schön ist, um wahr zu sein,fast zu schön ist, um wahr zu sein,fast zu schön ist, um wahr zu sein,fast zu schön ist, um wahr zu sein,fast zu schön ist, um wahr zu sein,
sollte man den Renovierungsbe-sollte man den Renovierungsbe-sollte man den Renovierungsbe-sollte man den Renovierungsbe-sollte man den Renovierungsbe-
darf vorab mithilfe eines unabhän-darf vorab mithilfe eines unabhän-darf vorab mithilfe eines unabhän-darf vorab mithilfe eines unabhän-darf vorab mithilfe eines unabhän-
gigen Sachverständigen prüfen.gigen Sachverständigen prüfen.gigen Sachverständigen prüfen.gigen Sachverständigen prüfen.gigen Sachverständigen prüfen.
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/
Getty Images/SophonibalGetty Images/SophonibalGetty Images/SophonibalGetty Images/SophonibalGetty Images/Sophonibal



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 44 | Samstag, 02. November 2024 | Kw 44 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper28

NATÜRLICH 
WOHNEN IM 
BIO-BLOCKHAUS

 WINTER-
AKTION
inklusive Klimagerät!

Hauptstr. 15-19 · 57635 Kircheib/B8 · Tel. 0 26 83 - 9782-0

www.steinhauer-holzhaus.de

• Ökologisch gebaut
• Barrierefrei auf 1 Ebene
• Schnell bezugsfertig
• Massive Holz-Qualität

Gaube oder Dachfenster?
Welche Aspekte gilt es zu berücksichtigen?
Wer sich mit der Fensterplanung
in Räumen mit Dachschrägen be-
schäftigt, hat neben den Fenstern
im Giebel im Wesentlichen zwei
Optionen: Dachfenster oder Gau-
be. Wo liegen die Vor- und Nach-

teile der beiden Varianten?
Eine Gaube ist ein Dachaufbau
auf das bestehende Schrägdach,
durch den zusätzliche Wohnflä-
che mit voller Stehhöhe gewon-
nen wird. Sie kann in unterschied-

lichen Formen realisiert werden
und verändert das Gesamterschei-
nungsbild eines Hauses maßgeb-
lich. Das kann sich einerseits als
interessanter architektonischer
Akzent erweisen, andererseits
auch problematisch sein. Denn bei
nahezu allen Bauvorhaben dieser
Art ist eine Baugenehmigung er-
forderlich. Zudem ist bei denk-
malgeschützten Gebäuden solch
eine Veränderung der äußeren
Form meist gar nicht erlaubt.
Da eine Gaube ein aufwendiger
Aufbau auf dem Dach ist, ist die
fachmännische Installation, Däm-
mung und Eindeckung notwendig.
Dadurch ist der Einbau von Dach-

fenstern in der Regel günstiger.
Sie bieten zudem den Vorteil,
dass aufgrund ihrer Lage in der
geneigten Dachfläche bis zu
dreimal mehr Tageslicht hinein-
strömt als beim senkrecht in der
Gaube installierten Fenster. Das
Licht kann durch die geneigte
Lage im Dach deutlich weiter in
die Tiefe des Raumes gelangen.
Allein durch die Öffnung des Da-
ches entsteht auch schon mehr
Kopffreiheit und so etwas mehr
Wohnfläche mit voller Stehhöhe.
Wer hohen Tageslichteinfall mit
möglichst großem Zugewinn an
Wohnfläche kombinieren will,
kann sich auch für eine Lösung
entscheiden, die beide Vorteile in
sich vereint. Velux etwa bietet mit
der Lichtlösung Raum eine Varian-
te, bei der die Dachfenster mit ei-
nem Aufkeilrahmen steiler in der
Dachschräge ausgerichtet werden
und so zusätzlich nutzbare Fläche
unter dem Fenster entsteht. Noch
mehr Tageslicht schafft die Lichtlö-
sung Panorama. Bei ihr werden
zwei Reihen von zwei oder drei
Dachfenstern miteinander kombi-
niert. Die untere Kombination wird
wieder durch einen Aufkeilrahmen
steiler ausgerichtet. Die Fläche
darüber wird anders als bei einer
Gaube nicht mit Dachziegeln ge-
deckt, sondern durch eine zweite
Fensterreihe geschlossen. Das
sorgt für maximalen Tageslichtein-
fall und einen Ausblick wie in ei-
nem Atelier. Sorgen vor zu viel Wär-
meeinstrahlung an heißen Som-
mertagen sind unbegründet. Außen
vor den Fenstern angebrachte Hit-
zeschutz-Markisen oder Rollläden
können bei Bedarf verhindern, dass
die Sonnenstrahlen überhaupt auf
die Scheiben treffen. (akz-o)

Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-
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Richtig lüften für ein
besseres Raumklima:
ROLF Fensterbau weiß, wie!

In einem optimalen Wohnklima füh-
len wir uns wohl und produktiv. Rich-
tiges Lüften spielt dabei eine zen-
trale Rolle. Stickige, verbrauchte
Luft kann nicht nur zu Müdigkeit
und Konzentrationsschwäche füh-
ren, sondern auch unsere Gesund-
heit beeinträchtigen. Deshalb ist es
wichtig, regelmäßig für frische Luft
zu sorgen. Die Experten der ROLF
Fensterbau GmbH aus Hennef-Ucke-
rath erklären, welche Maßnahmen
eine dauerhaft gute Luftqualität und
eine optimale Feuchteregulierung
gewährleisten. Sie geben wertvolle
Tipps für ein angenehmes Raumkli-
ma. Viele wissen es und vergessen
es dennoch: In Räumen wie Küche
und Bad, in denen durch Kochen
und Duschen viel Feuchtigkeit ent-
steht, ist häufiges Lüften unerläss-
lich. Schimmel, der sich in feuchter
Umgebung besonders schnell aus-
breitet, kann durch angemessenes
Lüften wirksam vermieden werden.
„Richtiges Lüften sollte aber nicht
nur in Feuchträumen zur Routine
gehören, sondern eine wesentliche
Maßnahme zur Erhaltung eines gu-
ten Wohnklimas sein. Gerade in

Zeiten des Energiesparens dürfen
Häufigkeit und Dauer des Lüftens
nicht vernachlässigt werden“, be-
tonen die Fachleute der ROLF Fens-
terbau GmbH. Doch wie lässt sich
der Luftaustausch im Alltag einfach
und effektiv gestalten? Eine unauf-
fällige und wartungsarme Lösung
bieten Fensterfalzlüfter, die ohne
Elektronik für eine konstante Frisch-
luftzufuhr sorgen. Diese Lüftungs-
systeme lassen sich vom Fachmann
einfach im oberen Bereich des Fens-
terflügels montieren und fügen sich
nahtlos in das Design des Fensters
ein. So sind sie selbst bei offenem
Fenster nahezu unsichtbar. Durch
die innovative Fließgelenktechnik
der Regelungsklappen sorgt der
Fensterfalzlüfter auch bei geschlos-
senem Fenster für eine optimale
Luftzirkulation und eine angeneh-
me Raumtemperatur. Die Luftvolu-
menströme werden dabei automa-
tisch an die relative Luftfeuchtig-
keit angepasst, was den Energie-
verbrauch optimiert und gleichzei-
tig für frische Luft sorgt. „Besonders
überzeugend ist, dass sich das
selbstregulierende Lüftungsele-

ment an jede Bautiefe und jedes
Fenstersystem anpassen lässt und
- richtig eingesetzt - völlig war-
tungsfrei ist“, weiß man bei ROLF.
Zu beachten ist, dass Fensterfalz-
lüfter das manuelle Lüften sinnvoll
ergänzen, jedoch nicht vollständig
ersetzen. Das altbewährte Stoßlüf-
ten bleibt unverzichtbar. Dabei wird
ein Raum bei weit geöffneten Fens-
tern für etwa fünf bis sieben Minu-
ten vollständig gelüftet, während
die Türen in der Regel geschlossen
bleiben. Diese einfache, aber wir-
kungsvolle Methode sorgt dafür,
dass feuchte oder verbrauchte Luft,
die beim Kochen, Duschen, Wäsche-
trocknen oder Schlafen entsteht,
schnell nach draußen gelangt. Noch
effektiver ist das Querlüften, bei
dem gegenüberliegende Fenster
und Türen eines Raumes oder einer
Etage mehrmals täglich für etwa
zwei bis vier Minuten geöffnet wer-
den, um einen Durchzug zu erzeu-
gen. Diese Methode sorgt für einen

besonders schnellen Luftaustausch,
reduziert effektiv die Luftfeuchtig-
keit und minimiert die Schimmel-
gefahr. Querlüften ist zudem ener-
gieeffizienter als dauerhaft gekipp-
te Fenster. „Dauer und die Häufig-
keit des Lüftens sollten immer der
Jahreszeit und den Aktivitäten im
Haushalt angepasst werden. Um den
Energieverbrauch zu senken, emp-
fehlen wir natürlich, die Heizung
während des Lüftens auszuschal-
ten“, raten die Experten von ROLF
Fensterbau. Wenn Sie mehr darüber
erfahren möchten, wie Sie durch in-
telligente Lüftungslösungen Schim-
melbildung und Feuchtigkeitsproble-
me vermeiden können, stehen Ih-
nen die Fachleute von ROLF Fenster-
bau gerne beratend zur Seite. Wir
unterstützen Sie bei der Auswahl und
Modernisierung Ihrer Fenster, um ein
optimales Lüftungskonzept für Ihr
Zuhause zu schaffen - damit Sie lang-
fristig ein gesundes Wohnklima ge-
nießen können.

ROLF Fensterbau - IhrROLF Fensterbau - IhrROLF Fensterbau - IhrROLF Fensterbau - IhrROLF Fensterbau - Ihr
Partner für gut belüftetePartner für gut belüftetePartner für gut belüftetePartner für gut belüftetePartner für gut belüftete
Wohnräume.Wohnräume.Wohnräume.Wohnräume.Wohnräume.
(Bild: ©thombach)(Bild: ©thombach)(Bild: ©thombach)(Bild: ©thombach)(Bild: ©thombach)
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber
Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Be-
werbungsgespräch nicht hoch, die
wechselwillige Mathematikerin
kann die kleine Schrift ihrer Post-
einladung nicht richtig erkennen.
Und der junge Schulabsolvent mit
starker Gehbehinderung weiß nicht,

ob er sich die Ausbildung zum IT-
Fachmann zutraut, für die er allein
in eine andere Stadt ziehen müss-
te. Menschen mit Behinderung ha-
ben bei der Job- und Ausbildungs-
suche in vielen Fällen mit Hürden
zu kämpfen. Einige Unternehmen
tun allerdings verstärkt etwas da-

gegen. Bewerber sollten daher an
ihren Berufsträumen festhalten.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund
einer Muskelerkrankung selbst
auf einen Rollstuhl angewiesen.
Sie arbeitet als Gesamt-Schwer-
behindertenvertrauensfrau bei

Siemens und sorgt dort unter
anderem dafür, dass die Inklusi-
onsvereinbarungen aus dem Bun-
desteilhabegesetz umgesetzt wer-
den. Trotz aller Hürden empfiehlt
sie Menschen mit Behinderung ge-
nerell, sich auf ihre Wunscharbeits-
stelle auch zu bewerben. „Wichtig
sind die passende Qualifikation für
den ausgeschriebenen Job und na-
türlich der Mut, sich zu melden“,
sagt die 48-Jährige. Gerade im Hin-
blick auf die Eltern rät sie dazu,
ihre Kinder mit chronischer Erkran-
kung oder Behinderung zu ermuti-
gen, ihren eigenen Weg zu gehen:
„Den sollte man sich auch von nie-
mandem ausreden lassen.“ Viele
hätten Zweifel, ob sie die Anforde-
rungen an den Job auch mit ihrer
Behinderung bewältigen. Doch gibt
es von einstellenden Unternehmen
in vielen Fällen große Unterstüt-
zung, mit einer Behinderung in der
Arbeitswelt erfolgreich zu sein. Bei
der Siemens AG beispielsweise
liegt ein Schwerpunkt unter ande-
rem darauf, dass Software-Pro-
gramme für alle nutzbar sind, also
dass etwa auch hör- und sehbe-
hinderte Mitarbeitende damit gut
zurechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, damit Menschen mit Be-
hinderung ihre Stärken auf dem
Arbeitsmarkt so einsetzen kön-
nen wie Nicht-Behinderte, ist die
bauliche und vor allem die digita-
le Barrierefreiheit“, weiß der In-
klusionsbeauftragte bei Siemens,
Andreas Melzer. „Wir haben gro-
ßes Interesse daran, Menschen
mit Behinderung in unser Unter-
nehmen zu holen, da viele von
ihnen gut qualifiziert und oft hoch
motiviert sind“, berichtet er. Wäh-
rend des Bewerbungsprozesses
sollte direkt offen und ehrlich an-
gesprochen werden, was der je-
weilige Mensch braucht. Und auch
wenn eine Jobbeschreibung nicht
zu 100 Prozent passt, kann sich
eine Bewerbung trotzdem lohnen.
„Wir sind davon überzeugt, dass
ein diverses Team am leistungs-
fähigsten ist“, so Melzer. „Wenn
Menschen mit unterschiedlichen
Hintergründen und Perspektiven
zusammenarbeiten, ist das doch
meistens sehr fruchtbar.“ (djd)
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Mit Anerkennung und Motivation
gegen den Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden be-Mitarbeitende empfinden be-Mitarbeitende empfinden be-Mitarbeitende empfinden be-Mitarbeitende empfinden be-
triebliche Krankenversicherungtriebliche Krankenversicherungtriebliche Krankenversicherungtriebliche Krankenversicherungtriebliche Krankenversicherung
als als als als als WWWWWertschätzungertschätzungertschätzungertschätzungertschätzung
Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Handels-
kammer (DIHK) gab über die Hälfte
von 22.000 befragten Firmen an,
nicht mehr alle offenen Stellen be-
setzen zu können. Und in einer
Umfrage des Ifo-Instituts befürch-
tet mehr als ein Drittel der Betrie-
be sogar, wegen fehlender Arbeits-
kräfte weniger wettbewerbsfähig
zu sein. Wie also lassen sich gut
ausgebildete und motivierte Leute
gewinnen und langfristig halten?
Eine weitere Studie weist auf eine
immer beliebtere Möglichkeit hin:
indem der Arbeitgeber seinen Be-
schäftigten eine betriebliche Kran-
kenversicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-
den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) nicht
oder nur teilweise aufkommt - etwa
hochwertigen Zahnersatz, Behand-
lungen beim Heilpraktiker oder Zu-
schüsse für Brillen und Kontaktlin-
sen.
Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-
ation niedrig haltenation niedrig haltenation niedrig haltenation niedrig haltenation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der Ange-
stellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne bKV
nur 50 Prozent. Der Studie zufolge
beschäftigt sich mehr als die Hälf-
te der befragten Unternehmen, die
noch keine bKV anbieten, bereits
konkret mit dem Abschluss oder
steht der bKV zumindest offen ge-
genüber. Dabei sind es vor allem
größere Arbeitgeber mit mehr als
50 Mitarbeitenden, die sich eine
bKV im eigenen Betrieb gut vor-
stellen können. „Der Arbeitskräf-
temangel macht vielen Unterneh-
men zu schaffen. Und viele haben
erkannt, dass eine bKV dazu bei-
tragen kann, das Problem zu be-
wältigen“, sagt Dr. Jan Esser, Pro-
duktvorstand der Allianz Privaten
Krankenversicherung. Gesund-
heitsleistungen seien bei Mitar-
beitenden sehr begehrt, mehr als
beispielsweise ein Dienstwagen.

„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifizier-
te Kräfte zu gewinnen“, ergänzt
Esser. Gleichzeitig trage sie dazu
bei, bestehende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen zu
binden und die Fluktuation niedrig
zu halten.

Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Arbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern ein
Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.

Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv. Der
Großteil der Arbeitgeber wünscht
sich laut infas-quo-Studie viele
Wahlmöglichkeiten zu einem an-
gemessenen Preis und individu-
elle, auf das Unternehmen zuge-
schnittene Lösungen.  (djd)
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